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der Ka vorteilhafte Kämpfe.
Lin U-Voot versenkt in 7 Tagen 18 Schiffe. — Erfolgreiche Kämpfe an der italienischen Front.

rvilsoir„ßreiheit der Meere".
In Ser neutralen , besonders der schweizerischen Presse

findet man es verwunderlich, daß die Botschaft Wilsons an
den Senat in Deutschland und den anderen Ländern dss>
Vierbundes kühler und zurückhaltender beurteilt worden
sei, als sie eS angeblich verdiene. Sie sei ihrem wesentlichen
Inhalt nach fast nur gegen die KriegSpolitik des Zehnver-
handeS gerichtet und die in ihr enthaltenen Grundsätze
wären sehr wohl mit den Forderungen vereinbar , die der
BierbunS nach den bisherigen Andeutungen seiner führen¬
den. Staatsmänner bei den Friedensverhandlungen stellen
zu wollen scheine. Solche Acutzcrungen der öffentlichen
Meinung im neutralen Auslande beweisen nur , wie schwer
e» den Neutralen fallen muß, sich in unsere Lage hinein-
zuversetzcn. Sie haben es nicht empfunden, wie viele
amerikanische Kräfte wahrend dieses Krieges unsichtbar auf
der Seite unserer Feinde gegen uns gekämpft haben, und
sie sind infolgedessen leichter als wir geneigt, amerikanische
Worte für amerikanische Taten zu nehmen. Der amerika¬
nische Botschafter in Petersburg , Mr . Francis , nahpi vor
einigen Tagen in einem Vortrage vor der dortigen Rus¬
sisch-amerikanischen Handelskammer mit erfreulicher Ent¬
schiedenheit namens der neutralen Mächte Stellung gegen
die bekannten Pariser Wirtschaftsbeschlüsse. Nicht erfreu¬
lich mutzte für uns! die Begründung klingen, die er dabei
gab, datz die Neutralen dnvch solche Beschlüsse nicht zu
Schaden kommen dürften. „Man darf nicht vergessen," sagte
er, ^datz unter diesen neutralen Mächten auch solche sind,
die gerade die Verbündeten mit allem versehen haben, was
erst eine Fortsetzung des Krieges möglich gemacht hat;
ohne diese den Ententemächten gelieferten Kriegsmateria¬
lien hätte die bisherige Krjcgsführung wahrscheinlich einen
ganz andren Verlauf genommen".

Mützte nun Wilson, um' einigermatzen so folgerichtig
zu handeln, wie er bei der Abfassung seiner Friedens-
Mahnungen folgerichtia dachte, nicht irgend etwas tun . da¬
mit der Zehnverbanö ferner nicht mehr mit
amerikanischem Geld und Kriegsmaterial
bei der Fortsetzung des Kampfes unter  st ü tzt
wird ? Er hat nicht nur keine Miene gemacht, so etwas zu
tun , sondern im Gegenteil ausdrücklich erklärt , datz von
seiner Seite nichts Tatsächliches geschehen würde, um dem
Morden Einhalt zu tun. Was nützt uns denn aber seine
platonische Liebe für unseren bescheidenen Wunsch, uns
nicht trotz unserer Siege zerstückeln zn lassen?

Im übrigen gibt es manche» Anlatz, der Uneigennützig-
ikeit zu mißtraue «, mit der Amerika nach dem Kriege
dem Weltfrieden und der Weltgcrechtigkeit dienen zu
wollen vorgibt. Noch steht die Friedensbotschaft des Prä¬
sidenten in aller Welt im Vordergrund der öffentlichen
Aufmerksamkeit, und schon gibt der Chefingenieur des
Panamaknals . Oberst Goethals.  offenbar nach vor¬
heriger Verabredung mit Wilson, eine Erklärung ab, die
zu dessen hauptsächlichster FriedenSforderung . der einer

»Freiheit der  See ", patzt wie die Faust aufs Auge.
»Der Kanal", sagte Goethals aus einem Bankett des Ver¬
bandes amerikanischer Kaufleute in New-Iork , „ist von
großem strategischem Wert für die Vereinigten Staaten.
Wir müssen die absolute Oberhoheit über die
Kanalzone  bekommen , in der wir unser eigenes Geld
angelegt haben. Unsere Regierung hat endlich auf vieles
Drängen Verhandlungen mit der Republik Panama cin-
geleitet. Wir fordern, datz hie Vereinigten Staaten die un¬
umschränkte Autorität in der Zone erhalten , solange dieser
Randstreifen ganz bestimmten Zwecken dient. Ich selbst
trete auch für die Forderung ein, datz nur amerika¬
nische  Kaufleute und Fabrikanten das Recht haben sollen,
bie Zone zu industriellen Zwecken zu benützen". Goethals
fügte hinzu, seiner Meinung nach hätte Amerika ein volles
Recht, die wirtschaftliche Ausnützung des Kanals für andere
Völker nach Belieben einzuschränken.

Kann man, gegenüber dieser jüngsten Blüte am Baume
des nordamerikanischen Panamerikanismus noch im Ernst
annchmen, Herr Wilson erstrebe eine Ausdehnung der
Monroelehre aus die ganze Welt, um dadurch der gesamten
Menschheit Lu dienen?- .Und ist ein Neutraler naiv genug,

anzunehmen, die Union werde namens! des Ideals einer
„Freiheit der  See " von England die Neutralisierung
des Suezkanals  und anderer Welthandelsstratzen
heischen, wenn ste selbst auf die unbedingte Be¬
herrschung  der wichtigsten Welthandelsstraße der Zu¬
kunft Anspruch erhebt? __

Die Rechte der schwachen Völker.
Die Perser an Wils»» .

Haag,  80. Jan . tWolff-Tel.)
Namhafte persische Parlamentarier haben von hier aus

an den Präsidenten Wilson folgendes Telegramm abgesandt:
„Ihre jüngste Botschaft an den Senat betreffend die gehei¬
ligten Rechte der kleinen Völker hat in dem Busen des per¬
sischen Volkes eine glühende Hoffnung für die Zukunft des
Vaterlandes erweckt. Im Auftrag unseres Volkes wenden
wir »ns an Si « und die edle amerikanische Nation und bit¬
ten Die. Ihren mächtigen Einfluß auszubieten, um auch für
die alte persische Nation die Anwendung jener geheiligten
Grundsätze zu sichern, welche Ste in Ihrem edlen Mensch-,
lichkeitsgefühl für die gerechte Vorbedingung für einen dau¬
ernden Weltfrieden erklärten . Wabid-Ul-Mulk , Mitglied
des persischen Parlaments . Taqui Sadi . Mitglied des per¬
sischer, Parlaments und Führer der persischen demokratischen
Partei ."

Unsere ll-voote.
Lin U-Voot versenkte in einer Woche 18 Schiffe.

Berlin.  30 . Jan . (Wolff-Tel.)
Eines unserer Unterseeboote hat iu der Zeit vom 18.

Januar bis 25.  Januar anher dem bereits amtlich aemel-
dete« Zerstörer , fder übrigens nicht am 28., sonder« am 18.
Januar zerstört wurdet noch 17 Schiffe mit 18 056 Brutto-
Registertonuen versenkt. Unter der Ladung der versenkte»
Schiffe befände« sich 13 000 Tonnen Getreide, etwa 7 800
Tonnen Kohlen, weiter besonders Grubenholz, Phosphat
«nd sonstige Bannware . _ _

per Untergang&e$ deutchenU-Sooter.
Kopenhagen,  30. Jan . (Privattel . zb.)

Zu dem Untergang des deutschen U-Bootes meldet
„Politiken" ams Hammerfest, datz der Kampf mit dem eng¬
lischen Hilfskreuzer vier Seemeilen vom Lande entfernt
ftattgefunden hatte. Die Mannschaft öes U-Bootes war
eifrig bemüht, sich durch Schwimmen über Wasser zu hal¬
ten. Als das U-Boot 10 Meilen vom Lande entfernt war,
kam das Fischerboot im letzten Augenblick zu Hilfe. Gleich
darauf sank das U-Boot in die Tiefe. Kapitän und Mann¬
schaft haben in Hammerfest gute Aufnahme gefunden und
konnten sich dank der guten Verpflegung schnell erholen.
Die Abreise wird baldigst erfolgen.

*
K op en h ag en , 80. Jan . (Wokfs-Tel .)

Der dänische Dampfer „OB - Suhr" (1900 Tonnen)
sollte r,ach einer Lloydmeldung von einem deutschen Unter¬
seeboot versenkt worden sei». Demgegenüber erklärt „Na-
tional -Tidende", es bestehe kein Grund zu der Annahme,
daß der Dampfer versenkt worden sei, vielmehr ist es wahr¬
scheinlich, datz er infolge Aufstotzcns auf eine Mine gesunken
ist. Das Schiff befand sich mit Stückgütern auf der Reise von
England nach Dänemark. Es bestand daher für das Unter¬
seeboot kein Grund , es zu versenken. Außerdem erfolgte der
Untergang des Dampfers in der Nordsee unweit von New-
Castle. Auch das macht er wahrscheinlich, datz der Dampfer
auf eine Mine gestehen ist. Tie Besatzung wurde von dem
dänischen Dampfer „Jakobsen" gerettet, der sich auf dem
Wege nach Kopenhagen befand.

Mit dem dänischen Dampfer „Expreß" traf gestern hier
die aus 13 Mann bestehende Besatzung des norwegischen
Dampfers „Decox  ein . der,wie der Kapitän berichtet, am
Freitag morgen im Skagerrak mit einer Holzladung auf der
Reise von Norwegen nach England , von einem deutschen
Unterseeboot versenkt worden war . Da stürmisches Wetter
herrschte, war das Unterseeboot bei den Booten geblieben,
in denen sich die Besatzung befand. Ein Dampfer , der sich
näherte, war von dem U-Boot znm Anhalten aufgefordert
worden, hatte ober plötzlich seine Richtung geändert und
war vor dem U-Boot geflüchtet. Gegen Mittag war die Be¬
satzung von dem dänischen Schoner „Fuglen " ausgenommen
worden, der dieie eine Stunde später a« den Dampfer „Ex-
pretz" abgab. Bei Skagen war der Dampfer ins Eis ge¬
raten und hatte noch 20 Stunden festaesessen. — Ferner traf
gestern hier mit dem dänischen Dampfer „La Cour" die Be¬
satzung der dänischen Dampfer „Omsk " und „Orma"  ein,
die am 19. ds. Mts . von einem Unterseeboot versenkt wor¬
den waren , sowie von dem dänischen Dampfer „T a g;m;a :r".
der am 18. Januar an der englischen Küste auf eine Mine
gestoßen und gesunken mar.

Abendbmcht der Großen Hauptquartiers
Berlin.  80. Jan . (Amtlich.)

Im Weste» die übliche Grabeukampstättgkert.
Im Oste« an der Aa neue Kämpfe, die für uns günstig»

verliefe«. __

M,tl. östm.-Ungar. Tagerbericht.
Wie «. 30. Jan . (Wolff-TelJ

Amtlich wirr verlantbart:
westlicher Kriegsschauplatz.

An ganzer Front keine besondere« Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Unierirehnurngen unserer Truppe « im Görzischc» hat¬
te« wieder Erfolg . Bei Kostaujevica drauge» Abteilungen
des Infanterieregiments Nr . 71 in die feindlichen Stel¬
lungen ei«. Sie überwältigten mehrere Kompagnie«, zer¬
störte« die Gräben ««&kehrte» mit 6 Offiziere«, 140 Mann
als Gefangene » und mit zwei erbeutete» MasMuenge-
wehre« zurück. Oeftlich Bertojba brachte« Abteilungen des
k. vnd k. Landfturm-Jnsauteric -Reg 'ments Nr . 2 vo« ei-
«er ähnlichen Ilniernehmnug 27 Gefangene und zwei Ma-
schiAengewchre ein. Unsere Ortschafte» zwischen Gardasee
und Etschtal sta«de« auch gestern unter Feuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Hbf er , FeldmarschaNentnant.

Die Petersburger Aouserenz.
Lugano.  80. Jan . (T -U .-Tel .)

Der „Corriere della Sera " schreibt, daß die neutrale
der Petersburger Konferenz bereits vor der Konferenz in
Rom erörtert wurde, aber die englische und die französische
Krise seien dazwisck>engekonnnen, und so habe vorerst nur
die Konferenz in Rom ftattgefunden. Mit einer gewisse«
Besorgnis hätten die Böller in der letzten Zeit auf Ruß¬
land geblickt, non dem doch so v' el für die Zukunft der En¬
tente abhänge. Aber setzt seien die Verbündeten vollständig
beruhiat , namentl ' ch Italien , das mit Russland das gemein¬
same Ziel der Zerstörung der H aö S b n r g is ch ett
Monarchie  verfolge . Tie Petersbu ^aer Konferenz gebe
die Gewähr für die Erreichung dieses Zieles.

Petersburg.  30 . Jan . (Wolff-Tel .)
Meldung der Petersburger Telearäpbenagentur : Zur

Teilnahme an der hier battfin ^enden Konferenz der Alliier¬
ten sind eingetr -ff -n seitens Frankreichs Dounreraue,
Minister für Kolonien, und G-neral C aste Inan,  seitens
Englands Lord Mi ln er . Minister ohne Portefeuille, ^ ord
Reil  stock, verollmächtigtcr Minister , und General Sir
Wilson,  seitens Italiens Minister Saisloje  und Ge¬
neral Graf Lederoht.

Genf . 80. Jan . tT.-U ., Tel .)
Der französische General Berthelot hat sich nach emer

Meldung des Proaras " aus Petersburg tu das russische
Hanpchuartier begeben, wo er mit dem russischen General-
stnbschefG ü r kvw wichtige Besvvech»nqen batte. Gurkow.
dessen Befehlsbereich bedeutend erw-^ -t worden ist, hat die
Verantwortung für die Operationen a « der
rumänischen Front  mit übernommen.

Gn nener Beweis für Kuf$T<m5sKtkq*
vorLereituimn gegen Deutschland.

Die halbLlmiliche „Birschewija Wjedomosti" veröffentz
lichte am 18. Juni 1914 eine kriegerische Erklärung , die
damals allgemein dem russischen Kriegsminister als Ur¬
heber zugcichrieben wurde und die mit dem fettgedruckten
Satze schloß: „Rußland ist fertig und Rußland
erwartet , daß auch Frankreich fertig  ist*

Inzwischen ist ans Funden in den polnischen Festungs¬
archiven, aus Geheimerlassen, Manifesten und Befehlen be¬
kannt geworden, datz damals tatsächlich die russische



Eelte S Morgen-Ausgabe
btlmachung angeorönct. daß die Weichsel- und Njemen.
seftungcn. wie Kowno, in dcn Krieg»zustawd versetzt, die
Reservisten einbernsen wurden nsw.

Welchen Umfang die Truppenbewegungen im Rord-
»vesten des russischen Reiches, also gerade im Grenzgebiet
nach Deutschland bin, damals angenommen haben, geht —
neben anderen ähnlichen Angaben — aus Aussagen dcS
Ingenieurs F. Dittrjch  in Sommerselb, Bezirk Frank¬
furt a. €>., hervor, den damals eine Geschäftsreise in die
'baltischen Provinzen führte. Herr Dittrich bekundete: Ich
mutzte für meine frühere Firma G. Luther A.-G. in
Braunschweig eine Geschäftsreise nach Rrißland Anfang
Juli 1914 antreten , die mich zunächst nach ;H eval  führte.
•TOcitt Kunde dort, der belgische Konsul Roternianu , vordem
ein grotzer Abnehmer, verhielt sich völlig ablehnend gegen
icdcs Geschäft. Am Schluß der. Unterredung Anspielun¬
gen , wie eS Deutschland ergehen werde, wenn cs von zwei
oder gar drei Seiten angc,griffen werden würde . R. ist
grotzer Heereslieferant sür Mehl nnd ans einer neuen
grotzen Bäckerei auch für Brot sür die dortigen neuen Ka¬
sernen und Werften. Besuch resultatlos , daher Abreise
nach Riga.  Hier kein Zimmer in meinem altbekannten
.Hotel de Rome, welches bis zum letzten Winkel knach Aus¬
sage des mir bekannten deutschen Portiers und nach Au¬
genschein auf der Fremdentasel) von Militär vorn General
biS .zum Gemeinen vollgepfropft war, Alle übrigen Hotels
gleichfalls völlig gefüllt. Beschluß meinerseits, nach Ltbau
zu gehen. Vorher telegraphische Erkundigung mit Rück¬
antwort . Antwort : Besuch zwecklos Abfahrt um ca. 5
Uhr mit der Absicht, unterwegs in Mita»  auszustcigen.
wo wir einen grotzen Posten Maschinen an die dortige
Dampsmiihle kurz zuvor geliefert hatten. Der Zug mutzte
ca. eine stunde warten (in Riga), ehe er abfuhr und erst
ein Bataillon anscheinend Sibirier sNr. 877 scheint mir,
ober jedenfalls eine sehr hohe Rcgimentsnnmmer ) ange¬
hängt bekam. Diese Leute fuhren nach Libau über Koshe-
bary , wie mir auf mein Befragen der Schaffner erzählte.
In Mitau angekommcn sabends) wollte' ich dort übernach¬
ten . Nach Besichtigung des Bahnhofes und dessen nächster
Umgebung die Ueberzeugung, daß die Stadt ebenfalls
völlig von Militär besetzt war, daher der Beschlutz, nach der
Grenze durchzufahreü. Unterwegs überall auf allen klei¬
neren und größeren Stationen starke Militärwachen sicht¬
bar . Pastrevision dauerte viel länger als sonst. Uebergang
wurde aber nicht behindert, und erfolgte am 21 oder 22
Juli 1914.«

WieSbavener Aeilimq

Wie man sich in Rumänien den Kriegvorjteüte.
dasi bei einem Friedens.

Ichiutz auch Rumänien entschädigt werden solle, mutet recht
Merkwürdig ^an. wenn man bi- Schilderung liest, die der
KmegeSerickterstatter des „Allgemeen Hanöelsblad" von der
§ " mmung rm eroberten Bukarest gibt, und in der er die
Beweggründe mitteilt , aus denen Rumänien sich in den
Krieg ziehen ließ. Der Holländer fragt : »Ist Hochmut je-

schnell und gründlich zu Fall gekommen?" Und
M die Antwort in seiner Schilderung selbst: „In den fünf
Tagen , die ich in Bukarest war. ick) mit vielen Nu-
mänen gesvromen: Leuten von der Straße , aus dem Mit-
telsiand ' mit kriegsgefangenen Soldaten und Offizieren,
Pokrtrkern , Gegnern von Bratiann , während dessen An-
hangcr mit chm nach. Jassy geflüchtet waren. Und aus all'
diesen Gesprächen habe ich den Eindruck gewonnen, daß big
Bnkarcsier . die im allgemeinen stch so stark mit Politik be¬
schäftigen, vor allem mit auswärtiger , und mit der Verwirk¬
lichung ihres Ideals Groß-Rnmänjens . vor lauter Bäu»
men den Wald nicht sahen und durchaus damit rechneten, daß
nach der Kriegserklärung an Oesterreich-Ungarn Deutsch¬
land nickt mitmncken werde. Mir ist mehr als einmal durch

kluge, gebildete Rumänen erklärt worden: Hätten wir . ge-
mußt , daß Deutschland Oesterreich-Ungarn 'helfen würde,
dann hätten wir unsere Neutralität niemals aufgegeben."
Rumänien hatte es sich so vorgestellt: Krieg mit Oesterreich-
Ungarn ! Abbruch der Beziehungen mit Deutschland, Bul¬
garien und der Türkei! Einsall in' Siebenbürgen, wo bis-
ner feilte feindlichen Truppen stunden! Ein bequemer Tieg
über die Donaumonarchie, die gegen Rußland und Italien
vollauf be,chaftigt war! Rumänien um das ungarische Ge¬
biet bis zum Tüeiß vergrößert! Ta » größere Rumänien,
verwirklicht durch eine Wiederholung der Taktik von Iglg.
nur vielleicht mit etwas mehr Kräftcaufmanb! So bat Bra-
tianur es sich vorgestellt. Sv wirkte die Königin, derer: voli-
tlscher Einfluß nicht umersckützt werde,: darf, für den Krieg
gegen die Zentralmächte. Und das Parlament , das mit der
Regr«rung steht und fallt, nebst der tonangebenden Be-
amtenkligue , die anch mit Her Regierung kommt nnd geht,
halfen ihnen eifrig."

Mittwoch, 31. Januar 1317
L. Im Verkehr nach Deutschland:

1. aus den Bereinigten Staaten von
Amerika . . . 13 857 Briefposten

2. aus Spanren , Portugal und Süd¬
amerika. . . . . .2 488

-!. «ü»s Ntz'dßrländifch-Fndien . . . 828 „

^ . Zusammen 41 020 Briefposten
sei : Anfang September lSUö sind, soweit bis fetzt be-

Aus Griechenland
Lu z a n o. 30. Jan . (T .-U.-Tel .)

Angesichts der zunch,»enden Not und rregung beS grie¬
chischen Volks erließen die. Gesandten der Entente eine Er¬
klärung , daß die Aufhebung der Blockade von dem Komman¬
danten der Entcnteflotte des Mittelmeeres abhange. der zu¬
erst dafür sorgen müsse, baß der Abtransport der griechischen
Truppen und des Kriegsmaterials rwllzogeu und auch die
übrigen Bedingungen deS Ultimatums garantiert werden.
Diese Erklärung rief unter der Bevölkerung neue, schwere
Beklommenheit hervor.

Athen,  30. Jan . ,Wolsf-Tel.)
Meldung des Reuterschen Bureaus : Die Zeremonie des

Saluts für die Fahnen öxr Alliierten  vollzog
sich um SVa Uhr nachmittags im Zappcion nach dem vorher
festgesetzten Programm in Gegenwart der Gesandten der
Alliierten , des griechischen Kabinetts und des Kommandarr-
ten des 1. griechischen Armeekorps. ES ereignete sich kein
Zwischenfall. Der Zugang zum Zappeion war verboten.

Haag , 30. Jan . (Privat -Tel . zb.)
,Daily Chronicle" meldet aus Athen: Durch die jetzt

50 Tage dauernde Blockade sind die Weizenvorräte ganz er¬
schöpft. Brot wird nur noch aus Reis geumcht. Heute wurde
die Brotration verkleinert und in den Hotels vor dem Mit¬
tag- und Abendessen an jede Person nur eine schmale Schnitte
überreicht. Etwas Mais trifft aus Italien ein. Die Ein¬
forderung der griechische» Kauffahrteischiffe durch die Eng¬
länder ist auf allen Reedereien erfolgt. Biele Firmen haben
zu den ursprünglich gestellten Bedingungen unterzeichnet.
Es sind Verhandlungen mit England im Gange, eine aus¬
reichende Zahl von Schiffen für die Bedürfnisse Griechen¬
lands znrückznhaltrn. Transatlantische Schiffe fallen nicht
unter die neue Bestimmung.

Englisch-französischer paftraub.
Da8 „Kampf"-Mkttel des Postraubes, durch das Eng¬

land den deutschen.Handel zu vernichten hofft, wird planmä-
vig fett Dezember 1915 von unseren Feinden angewandt.

r'Ltete sich das Borgehen der englischen und fran¬
zösischen Seebehörken in erster Linie nur gegen den über¬
seeischen Paketverkchr. Bom Dezember 1915 bis September
1918 sind, wie schon früher bekanntgeaeben wurde, von bri¬
tischer und französischer Seite im deutsch-überseeischen Post¬verkehr beschlagnahmt worden:

A. Im Berkehr aus Deutschland:
1. nach den Vereinigten Staaten von

Amerika . 17110 Briefposten
2. nach Spanren . Portugal urch Süd¬

amerika . 6225 >'
8. nach Niederlündisch-Jndien . . . 805

kannt geworden ist, von den britischen oder französische«
Scebeyörden an Briefposten sBnefsäcken) des deutsck-über
feeischen Postverkehrs auf neutralen Dampfern beschlag¬
nahmt worden:

A.. I m Verkehr aus Deutschland:
1. nach den Bereinigten Staaten von

Amerika und neutralen Landern im
Durchgang durch die Bereinigten
Staate :: . 5882 Briespostey

2. nach «-panren . . . . . . . . 442 „
3. nach Niederlündisch-Jndien . . . 64

B. Im Verkehr nach Deutschland:
1. aus den Vereinigten Staaten von

Amerika und neutralen Ländern ün
Durchgang durch die Bereinigten
Staaten . . 5227 Briefppste-

2. ans Spanien . 112
3. aus Riederlänbisch-Jndien - . . . 272 „

Zusammen 11 999 Briefpostev
Insgesamt also haben die Engländer und Franzosen sei:

Dezember 1815 auf neutralen Schiffen 80 588 Briefsäcke, von
Deutschland nach neutralen Ländern bestimmt, und 22 431
Briefsäcke, von neutralen Ländern nach Deutschland be¬
stimmt, zusammen 53 019 deutsche Briefposten ger-anbt.

ve prechung der Preisprufungsfteüen.
S t u t t g a r t. 30. Jan . lWolsf-Tel .i

Am 27. Januar fand im Stuttgarter Rathaus ein:
zwangslofe Aussprache zwischen den Vertretern der PretS-
prüfungs st eilen  des süddeutschen Wirtschaftsgebietes
statt. Bet der Tagung waren die Geschäftsführer und Vor¬
stände fast sämtlicher groß- und mittelstädtischen und Landes-
prüfuiigsstellen aus Baden, Bayern . Elsaß, Hessen , Hes¬
sen - Nassau  und Württemberg anwesend. Auch die stell¬
vertretenden Generalkommandos des Wirtschaftsgebiets und
die volkswirtschaftlicheAbteilung des Kriegsernährungsautts
hatten die Tagung beschickt. Der 1. Vortrag behandelte das
Zusammenarbeiten von Preisprüfungsstellen und Zulas-
fungsstellen bei der Bekämpfung des Kettenhandels , Ser
zweite die Gewinnberechrrnngdes Handels unter Zugrunde¬
legung der neuesten Rechtsprechung des Preisgerichts , ein
dritter die Ersahunttelfrage , ein vierter und letzter den vom
Gesetz gemachten Unterschied zwischen übermäßiger Preisstei¬
gerung und übermäßigem Gewinn. Zum Schluß wurde allge¬
mein der Wunsch ausgesprochen, daß die nächste Tagung , die
daun die dritte dieser Art sein würde sine erste fand in
Karlsruhe vor einem halben Jahre statt) sich nicht nur auf
das süddeutsche Wirtschaftsgebietbeschränken werde, sonder»,
daß versucht werden soll, die Preisprüfungsstellen für
Nordüeutfchland zu gemeinsamem Vorgehen
heranznziehen.

Gründung der österreichischen waffenbrüderlichen
Vereinigung.

Wien,  30. Jan . «Wolfs-Tetzj
Vorgestern fand die Gründung der österreichische»

waffenbrüderlichen Bereinigung in Anwesenheit des
Ministers Bärnrcither , des Bürgermeisters Dr . Weis¬
kirchner, des LandmarschallS Prinzen Lichtenstein, des
deutschen Botschafters, des bayerischen und sächsischen Ge¬
sandten, des Fürsten Max Egon zu Fürstenberg , einer
Anzahl Neichsratsabgeordnetev, Vertreter der Wissenschaft
und Großindustrie u. a. statt. Der Vorsitzende Präsident
des gemeinsamen Oberrechnungshofes Freiherr von
Plener , erösfnete die Versammlung mit einer Ansprache,
in der als Aufgabe des zu gründenden Vereins die Pfleg»
der kulturellen Beziehungen zu Deutschland Förderung

Deutscher Geist.
Roman von Mark Dora.

<8. Fortsetzung.) lRachdruck verboten .)
„Es besteht auch nicht die Aussicht, daß dies nur für

«inige Jahre geschieht?"
Jetzt merkte der kleine Dicke, wo der alte Herr hinaus-

«ollte . Er hatte wohl Angst, sein Töchterchen' einmal nach
Lem fernen Olten entführt zu sehen. Lübeckc beeilte sich
Laher . zu versichern:

„Keineswegs , Exzellenz. Das läge durchaus nicht im
Interesse des Geschäfts. Außerdem gedenkt Hoch Hollbrand
sich in Hamburg seine Häuslichkeit zn gründen. Eine Ueber-
siedlung würde also dann mit recht erheblichen Schwierig¬
keiten verbunden sein, ganz abgesehen vom Geschäftlichen."
* J.S5e* Ee Herr atmete sichtlich erleichtert auf. Hatte er
doch, trotz aller gegenteiligen Versicherungen Hollbrands»
noch immer dcn stillen Bedacht , dieser könne eines Tages
wieder nach China gehen. Ganz aufgegeben hatte der die
Ch :na-Jdee doch nicht. Für jetzt vielleicht— ja . . . aber
später ? Und Hollbrand wieder in China . . . Der Gedanke
war ihm unsympatiich, höchst unsympatisch. Hätte er schon
feine Tochter ungern soweit fortgehen sehen, so war es
Loch in erster Linie ein anderer Gedanke . . . Die Tren¬
nung von seiner Hevgard würde ihm schwer fallen, gewiß,
febr schwer: denn er besaß mehr Familiensinn , als man
oem alten , strenaen - oldaten zugetraut hätte. Aber das
war es nicht allein^
. William Hollbrand, dieser Freund und Verehrer alles
Ausländischen , als Pionier der deutschen Kultur im fernen
Osten ! Lächerlich, einfach lächerlich! Nein , mehr noch.
Der — nnt seinem starken Hang nach allem Ausländischen —
war nicht der Mann dazu, drüben in China sür deutschen
Geest und deutsches Besen eine Lanze zu brechen. Höchstens
schädigen konnte er bas deutsche Ansehen . . . Erzählte eL
Loch selbsi oft, daß er die Sitten und Anschauungen der
Engländer so zu den seinen gemacht hätte in den lan-aen
Jahren , die er drüben gelebt, daß er dort fast immer für
Znen Engländer gehalten worden sei. Und er ließ keinen
Zweifel darüber , daß er sich dadurch sichklich geschmeichelt
kühlte : er war offenbar stolz darauf.

DaK empörte den alten Preußen von jeher, wenn Deut-
fche io wenig stolz auf ihr Vaterland waren und auf diese
MW jedenfalls bei fremden Nationen eher ein gering¬

schätziges Lächeln als Achtung erzielten. Solche Leute soll¬
ten lieber nicht ins Ausland gehen. Einen Wert im vater¬
ländischen Sinne hatte dies jedenfalls keineswegs. Blieb
Hollbranid in Deutschland, dann würbe Heraard schon mit
der Zeit einen echten Deutschen aus ihm machen.

Die Erläuterungen des kleinen Lüdecke hatten den alten
Herrn wesentlich beruhigt. Seine Befürchtungen schienen
also in der Tat unbegründet.

liebenswürdig kielt er seinem Gegenüber abermals
die Zigarrentasche hin.

Wahrend hier die blauen Rauchschwaden Durchs Zim¬
mer zogen, waren die Offiziere mit Gollbrand und den
beiden jungen Damen nach dem Srronde gepilgert und
ließen sich Sie Sonne auf die Köpfe scheinen. Ter Wind
frng sich in den Kleidern.

Olga Hollbrand haschte nach den Ende» ihres grünen
Schals , der ihr halb entfloaen war . sobatz der Wind un¬
gehindert in den röA'chen Haarwellen zanien konnte.

Rittmeister von Stneben kam ihr zu Hilfe.
„GnMges Fräulein oestatten." Er fing die flatternden

Enden des losen Gewebes ein und gab sie ihr in die Sand.
Geschickt ordnete sie die blonden Haare, um den Schleier
wieder zu beftstmen. Dabei berührten seine Finger ihrkleines , rosiges Ohr.

Sie .zuckte zusammen.
„Verzeihung , ich war ungeschickt," sagte er leise, und

wieder iah er den roten, zarten Schimmer unter der bräun¬
lichen Haut.

„Sind Sie mir böse, gnädiges Fräulein ?"
„Nein," sagte sie kaum hörbar. „Doch nun kommen Sie,

die anderen sind schon bald in unserer Strandburg anqe-langt ."
Ter junge Egloffstein drehte sich schon lachend nach

ihnen um und meinte zum Brautnaare mit einem ver-
schmitzten Lächeln In den hübschen Augen:

„Sieh einmal einer an! . . . Daß unser Rsttmeistcrchen
hier so austauen wiirtze. hätte ich gar nicht aedacht . . . Saat
einmal . Kinder , habt ibr sür mich nickt auch eine Unterhal¬
tung vom schönen Geschlecht? . . . Ich trotte hier so als
fünftes Rad am Wagen mit. Ist sonst gar nicht mein
Fall ."

„Kannst ja hier rw Seehabe Eroberungen machen,
Bruderherz . Einem Ealossstein wird daS nicht schwer fal¬
len," sagte Hergard lachend.

ES entging ihr, daß bet ihren Boxten Scher da» Gesicht

ihres Verlobten ein kaum merkliches Lächeln glitt . „Ein
Egloffstein? Wie sie das sagte!" Es amüsierte ihn.

Er war zuerst verblüfft gewesen, als er in Sie sei:
Kreisen überall aus denselben Ton stieß . . . Man wußte,
wer man war . . Man brauchte keinem nachzulaufen . . .
Doch es war ihm recht.

Mit heimlichem Stolze ruhte » seine Augen auf Her-
gards herrlicher Gestalt. Ihre königliche Schlankheit . .
Me stolze Art, den Kopf zu tragen , ihre dunkle- Schönheit,
ihre natürliche Liebenswürdigkeit, die aller Herzen ge¬
wann . die gewandte Sicherheit ihres Auftretens . . . Sie
war wie geschaffen sür dcn Platz an seiner Seite . Denn
William Hollbrand stellte kerne kleinen Ansorderunigen an
seine künftige Frau . Er wollte sich mit ihr sehen lassen
können, überall Ehre einlegen. Bewunderung errege«..

Mit welch natürlicher Eleganz Hergard die Glieder in
de» weichen Seesand schmiegte. Er betrachtete sie von der
Seite . Ihr Profil war von klassischer Reinheit. Ibr heller
Teint stand in ansfallendem Gegensätze zu dem tiefbraunen
lockigen Haar . Ihre schönen großen Augen hatten jenen
samtartigen Glanz , wie er dunklen Augen manchmal eigen
ist. Wie oft hatte er mit heimlicher Genugtuung sestaestellt.
daß ihr bewundernde Blicke folgten, wo sie immer hinkam.

„Diese Strandburg ist ia ein wahres Kunstwerk! Wer
ist denn der Schöpfer?" Ter Rittmeister war mit seiner
Begleiterin herzugetreten und ließ sich setzt an ihrer Seite
im weißen Sande nieder. Ten Strandkorb als Sitzgelegen¬
heit zu benutzen, wurde allgemein verschmäht.

„Mein Werk, Herr Rittmeister," antwortete Hergard
auf seine Frage . „Schade, daß Sie erst heute nngekommen
sind, sonst hätte ich Sie erbarmungslos hier angestellt, den
Spaten zu führen ."

„Dann mär es aewiß nicht so schön geworden, gnädiges
Fräulein . Er bsickle sich in dem weiten Ranme um. der
rings non hoben Wällen schimmernden Sandes umgeben
war . Lustia flatterten die bunten Wimpel in der Luft-
„E:n wahrstes Zauberschlößchen aus dem Märchenreiche."

Hergard ließ den glitzernden Sand spielenS durch die
Finger rinnen . Träumerisch blickten ihre Augen in die
Ferne . Ihre Brust hob sich tn einem tiefen, befreienden
Atemzuge.

„Herrlich bsts hier! Alle Tage könnte man so am
-strande liegen, die würzige Seeluft genießen nnd de»
fegii » Sand , betracht̂ "
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^ UllMÜÜS -MM ^8II, IKnlfiPts ijiiiis*,*■
mit helle» Sälen , oeeiflttct für;
-efferes Scftonrant

ortliGliHWe Anstatt,

Verfaali ' Haus 4
ort oväd. Artikel vv., re.

Bntiqattatcn - ftÄ 1’ ”*
KI. Fabrik für ftenmedianll
tElektro-Motor vorhanden»

sofort,,, .,««» oll. zu vm Näh.hillla oU" k" . Karistrahe15. 2,

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J . Chr . Glücklich,
Tel. 6656.

IW
Wilhelms» . 56.

Landhaus , m.3trlh .. n. Ncrotol
fl. f. o. fo. f. 1700M z . v. ob.
z. vk. N. Gneiienaustr . 2. 1. l. 4

^ 3u vermieten ^

5 Große Wohnungen S
■BB 7 u. mehr Zimmer , » >
üniiaiiEinsiaaNnKai,
I . . . . . . . . . . »
>
I
I
I in Wiesbaden, vollständig.
I renoviert ,zu vermieten o.zu.
S verkauf.Ausaeftattetmit all.
I mod. Komiort, auch f, einen.
, Arzt ehr aeeign ,Biebricher
, Strafte ft. am Rondell.
\  Haltest , der Elektr. llmiaftt
' 14 Zimmer . Zenir .-Heizg.,
I GaS.Clekir.Licht. Bad. AnS-
I llchtsturm. aeicki. Bglk,. ar.
I obstreich.Gart . Weinlauben.
> Näh. d. d. Im -Aaent. von
» I . Christian Glücklich. Wil-
» helmftr. 56 oder nach An-
, ru > »ernvr . 3706 durch
! d. Eigentümer , Neratal 25.

HerMM Billa
möbliert oder unmöbliert
mit arofter feiner Diele. 11
Äimm .. 2 Bädern ufw. mo¬
dernen Installationen und
groft. alten Garten . Mainzer
Str . 27 ,u verm. Näb. dak.
tm Büro . Tel. 683. 4

Silhtlmiiifiiffr . 56, Landhaus,
11 3. . Bad u. Znbeh.. el. 8.,
Zentr .-Sciz sofort zu verm.
Näh, das, oder Arndtstr . 4. 4

Wegen Einberufung
ein ganzes Haus z. vermieten
Wagemannftr . 33. n. d. Goldg.
enth. 3 Stock zu 8 Zimmer und
«licke. Lagerraum , Kell.. vakf.
für Trödler . Aitbändl ., Sckuh-
N. Danh. Str . 101. Tel . 21084
Ariedrichstr. 45. 1.. 8 3 .. Bad.

3tr (h„ Aufz.. auf 1. Avril ev.
früher zu vermieten. Ncihe-
re ? im Laden._ _ f

Sißa SiPDerberoftr.4
früh . Emfer Str . 53. fof. ob.
fvät . vreisw . z. vm. od. unt.
äufterft aiinst. Bedingung, zu

r verkauf Nähere? daselbst. 4

MMI.lofmung
in der Billa Nöftlerstr. 7. m.
allen neuzeitl. Anforderung,
varkart , groft. Gart ., i»3im.
m Zubeh. enth.. fof. z. verm.
Wegen Besicht. An frag. Bau-
hftro Wistmlmstr 17 P erb.4

«aff .» eiedr -Ring 30. 1. hock-
herrkch.9-Z.°W.. dar . gr .Zvei«
fefaal . eina. Bad . 4Balk .. 8
Erk.. Perfonenanfz .. Zentr .-
Dei, .. a. fof. od fvät. z. vm.

. 37 Schwank. K.-»rdr »N. 52.4

Sminnsrftr. 37. ?. 6tnif
Derrfch. O-Z.-W. m. reickil. 3uk>

IHeiz.. Lift. ef. L.) z» verm.
Näheres , dafclbft 1. Stock, 4

«riedrickftr . 6. 2. herrschaftl. 8-
3 'm -Wohn. m. all . 3ubeh ..
sofort , u vermieten . Näheres
Mitteldentfche Creditbank. 4-

Laifer -Irfedr .-Nina «7 ist die
AEt .. best. a. 8 3 - n. reich!.3 »h fof, z. oerm. N. das. 4

Adnffaallee 31. Prt .. herrsch. 7-
3 -W mit Bades , n. reich!.
Zubehör auf 1. Avril 1917.

. Näheres hafelbst._ 4
Nofvn. Adoffshö! e. Billa , entft.

7 3 . II. Zhh. Sei, .. ar . Gart,
a 1.4 17 *it vin. od. z. verk.
Bes hnf Naffaner Str . SO 4

»ars -^ r.-Rinn 34 3. 7-Z.-W..
a fof. z.n. N.dos.b.Haiisverw.^ JA fcrfjty 4»

«ustenstr 4. 1. Steck. 7 .stimm.
zn tlt-nffonSzweck.. auch aftz
CtZchäftafokal. Büro o. ahn!,
fehr aeelan.. z. I . Ian . z. v.
*f ~*t dof 2 Tr recht«, 4

Ni ' otasstr 32. 3 StT Itl 6-3 ..
W m. Bad St., Blk.. reich!.
3ub .. a. aleick od. 1.4. 1917
»rw . ». v. N P . vm. 11-1 Uhr
*4. vabnbofstrab « Nr . 7. 4

Nerotal P
kam Kriegerdenkmal) . 2. Stock,

ist herrfckastl. 7-3im .-Wvhn.
lfcköne Räume ), 2)ad. Zuheh.
Gas- n. el. Lickt, Kohlenauf-
zng. gedeckt. Baik.. mit herrl.
Aussicht, zu verm. Näh. das..
Hochvart. Teleohon 878. f

Samsftt . 52. 2. 61.
hoch herrsch. 7=3 . • SS. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd«
feite, einger. Bad. «leftr.
Personenaufz .. Warmwallcr.
heiz, und -Versorg ., elektr.

Vakuumrein ., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro TaunuS«
strafte 50 Pt . Tel . «»23. +

□□aaaaaaaQDaQDQaaaD
P 6 5 immer
□□□aaPaöDDaDDDDQDDD
Einfam.-Villa f. Alikinbcwohn.

fRahc Ncrotai ). neuzti.. 6 3.
m.rchlLbh .. ger.Badest.. Blk..
Gärtchen. Sckuvven. Wai'chf..
2 Kell.. SKlof .. ista . 1./4. 17
z. vm. v. z. verk. Schritt . Off.
erbet. Eff . C. F. V. vostlag.
Wiesbaden. •)

Adekheiditr. 2« 2. St . u. Part ..
6- und 5-Zim.-Wol>nung zu
verm. ?lmus . 11—1 Uhr, i'

Arndtttr . 4. 6 Zim.. Bad. el.
L. u. Zub . los od. fvät. »u
verm. Näb. im Haufe. 4°

Äismarckring 24. Ecke d. Blii-
ckerstr., find b. st. 12 Jahren
v. Ärn. Dr . Haffelmann bew.
Räume v.6—9 3 . o. I. Ian.
rcfn. 1. Avril 1917 ander-
wellig zu vermieten . 4

Dotzh. Str . 58. n. K.-I .-R., 3.,
gr . 6-Z.-W. m.a. 8bh .. B..B.

cl.. . G. s. N. d.u.Rheinst.106. 1. 4
Koctbeltr 5 vrckitv. 6-3 .-W N.
Lemv. 8uremburgstr .9 T.6450 i"
Hcrrngflktcnltr . 5. 3. 6 3 . m. 3 .,

Qias. el. L.. fof. Näh. 2. r. i'
Kaif.-Irlrdr .-Ring 10. 6 3im .,

Port . Näh, heim HauSm.
Kaifer-Ariedr.-Ring 86. Erdg .,

6- 3im .-Wohn. m. rckil. 3 »h.
S.D. N. das. 1. St . ob. Bicb-
ricker Str . 53a. l. Tel. 90S •!•

ttirchgasse 24
2. St ., große 6—8-3immer»
Wohn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort ob. später , n
vermieten . Näheres Laden, t

Langgafle 10. 2. St .. 6- od. 8-
3 .-W. Näh. Kors.-Gefch. t

Langqaffk 18. 2.. Ich. Wohn.. 6 o.
7 3.. Warmwasterh . ff. Ar,t.
Anwalt - Büros aeeign.) lol.
ob. so. zu vm. Näh. auch betr.
Besicht, im Ubrenlahen od.
Ncrotal 10 . Hockvarterre.
lTelevhon 578.)_£

Lurembiirgvl 3. 2.. gr. 6 3 . m.
r . 3.. fof. N. Bismckr. 37. 2. t

Rikolasstr . 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6 3imm . lbisher
Büro des Srn . Rechtsanw.
Biesebach) nebst 3uhch. fof.
z. v. N. K.-Irdr .-Ning 67. 1.4

SkaMM4i,2 . 8lS.
1. und 8. Stock, schöne 0-
Zimmer-Wohnungen,m . Bad
Balk. ufw.. a. 1. Avril zu
vm. Näh. Oranienstr . 44. 1.4

Riidcshelm. Str . 17, Hocherdg..
8-3.-W. m. 3 .. Rah . Balk ..
1 3im . i. Erdgefch. fof. z. v.
N. Aleranhrostr . 10. T. 1204.4

Riidcsheim. Str . 21. Hocherdg..
sch. ar.0-3 .-W. m. 3ub ..Bad.
Crkcr. Balk.. fof. »u verm.
Näh. Büro Kofhera._4

Schenfendorfstr. 2. Hnckw. hcrr-
fckaftl. 0-3 .-W. ni. rcidhf. 3u»
beb fof. od. fv. Näh, das. 4

Schlichterftr. 3. 3. St ., ft 3im.
mit Balkon. Bad nlw.. ans
gleich oder soäi-r zn verm.  4

Schlichterftr. in . 3.. ft-3im .-W.
m.  rei ch!. 3h . N. das. 3. St . 4

Lckrwohnuny,
Taunnsstr . 13. Ecke Geisberg¬

strafte. 3. St .. 6—7 3immrr,
a . geteilt . Aufz.. el. L.. GaS.
3trlft .. a. fof. od. lvät. z. vm.
Näh. im 1. St . bei Saas . 4

Bfsta Biktoria »r . <«. herrsch 6-
3 .-W.. rckl. 3bh .. Rad . 2 Blk.
el.L-, z. verm. Näh. 1. Stock.
Ani»seP»'n 10—1. 4—ft Uhr 4

■MdaaBBBBMCRBiBaaaaia
m IlNitef -tVoHnunoen S
■ - - i BBBBBBB 5 Zimmer BBBBBB
ckdnlssirafte1. 5 3 >m. u. 3ub

Näh, fm Sneditioushüro . 4
Adolfstr. 14. 1. St .. 5 3im . m.

Blk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
m. rcickl. 3nb . auf 1. 4. 17 zu
verm. Preis 1600.7/. Röh.
lm Büro der Weinhdla.

Bismarckring 3. Hockv.-W. van
5 3. u. K. m.rchl.3uheh .. auch
Gas . el.L. Bad . Kohf.-Aukz.a.
1.Anrif 17 z.v. N. d. I .St .r . 4

DEim . S ' r . 16. 2.. fch. 5-3 .-
99. nebst 3uk>eh. zu verm. 4

Dafthefm.Str 25. 3. r .. 5 -3 .-B.
n herg.. faf. z. v. N. Hofmann
Irefeniusstr. 45. Tef. 1845. 4

DnUft. Str 64. 3. St .. 5-K.-W..
neu heraer. el. L.. 870 J (.
fof. ob. fnät. ,u verm. 4

EcfernsSrh'"' . 1. fck. 5-8 .-W.
2.S1.. 3B'k.. Badez.. Ga» el.
L.. an. mit Nnftgart. o"f fof
N. Cckarnsördestr. 4. 1 rcksts4

Emfer Strafte 24. 2 Stock.
Herrfchoftl. 5-Zim.-Wnhn. m.
Bad . Gas . ef. L., Kvhlenauf-
zua. Balk.. sofort vreiSmert
z» Vermieten. Näheres The-
resien-Dvotbeke, i

Emler Str . 47, Gartenhaus ,u
. »m. An,ui . If-12. Uhr. 4
Kmlcr Str . 65, 1. ruhige 5-3 .«

Wohn. m. ftiartenben. a. 1.4.
_ 17 od. fr . »11nm. Nast. 63. P .4

Erbach. ^ ,r . z. 1., 23 .. K.M.3.
n. 1. Avril verni . N . das. 4

Goetheftr. 22. 2.. S-Zim.-Woh-
nuna g„s 1.Avril m verm.4

Gntenbergstr . 4. 2.. in frciacl.
Etagenv.. 5-3 .-W. m. v. 3b ..
Bad. Bafk..Zlhz. «.alleBeau.

_ 91. Alerandraftr . 1». T .4S04.4
«erderuc . 3, sch. »- Zim.-Notzn.,Sonn -nf . bist. Näh 1 St.
Hrrderftr .lv 5-Z--W. a .f.o.1.4.
. s. v. R. hgs. 3 . Paul » . 1.St .4

Serrngartenstr .4. 5Z . m. B.. G.
ei. L.. iof. 1. 0 . N ".Kt. +

Iaftnftr . 20. naheK.-I .-R., 53.
m. Bad- Bk.. 2Nf .. 2 K. el.L.

_ a. fof. N. K.-» .-N . 4S. P . l. 4
Kaiftr °»riebr .-Ninck 19, fcköne

5-3 .-W.. Part ., z. VIN. Näb.
b. Hausmeift. od . Schützen-
l' oiftr. 11. 2. Televh7 4603. 4

Äflifcr-»eiedr.-Rinn 45. 1. St ..
5 ' 3 .-Wolm. in. Bad . el. L.°
2 Kell.. 2 Balk.. auf 1. Avr.
ev. früher . Näh. Part . lks. 4

SfßilK’SmDr.’«im 62,
1 r .. fcköne 5-3im . --Wohn,
bis 1. Anrif mit Ngchigft. 4

Kavcllenftr. 25. Part ., gcr. 5-
Zimmer - Wohn, mit Znbeh.
Zum 1. Avril zn verm. Näh-

. dafelbst 1. Stock. 4
8frdifloilf 44. F. sehr schöne 5-

3 .-W» i.3tr . geleg., h. Miete
bis Avril 17 m. Nackl.. viele
N.. sofort zu vermlctcn . 4

Kleiststratze 9,
berrfchftl. 5-3 -W. auf 1. 4.
zu verm . Einiufeh. dafelbst.
Näh. Nbcinftr . H4.  2 . Stock.4

Klopftockltr. 11, 3. r» mod. 5-
Zim.-Wohn. mit all . Komf.
d. Neuzeit zu verm . Anzu-
sehen von 11—4<4 Nbr. 4

Kloottackstr. 21. 1.. elcg. 5-Z. »
W. m. 3trlh . nfrv. z. verm. 4

Lcftritr. 16. kleine 8-3 .- W. m.
Mans., Znbeh.. fof. od. fvät.
zn vm. Näh. Lehrstr . 14. 1. 4

Luremburgstr . 9.2.. herrschaftl.
8-3 .-W. m. rckl. Zub. f. 1. 4.
zn verm . Näb. Wrt b . Lewn.4

Maurftinsftr . 14, 2 . gr .5-Z.-W.
m. Blk. a. 1. Avril . 91. I.St . 4

Moritzftratze37
Hochpart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Kiicke mit
Sveiiek.. Man,' .. Kell.. Gas.
elektr. Lickt, cv. Bad . auf
1. Avril zu vermieten . Nab.
Kronenberger . 2 . Stock. 4

R' kolflsftr. 32. 1. St . r .. L-Z..
W. m. Bad . St. gr. Dalk. Gas
el. L. u. reickl. Zub. auf fot.
vreisw. zu verm . Näh . Prt.
rechts vorm. ziv. 11—1 Uhr
od. Bahnhofstr. ?lr. 7. 4

Oranienstr . 33. 2. Stock, fcköne
groftc 5-3immer -Wohn., neu
beraericktet. sofort billig zu
vermieten . *

Philivvsbergstr . 28 , Tieivart ..
5 3 . u. Zub. N. Sarbolz . 4

Philivvsbergstr . 29. 5-3 .-W. fof
od. fv. N . b Becker. 2. St . 4

Nheinganer Str . 11, 8.. 8 3 ..
Blk.. Bad . el. L. u. 3ub. fof.
v.fv.z.n. Nlesckftr.5. Waaner4

Rheinstr . 84 , I . St.
fck. gr. 5-3 .-Wobn. auf 1.4.
17 zu verm. Ncib. 3. St . 4

RvdeSH. Str . 18. 3 . ef. 5-Z.-W.-
m. Bad , el. L. « . Zuheh. auf
1. Avril z. verin . Nllh. daf.4

Nüdesb. Sfr . 24. 2» fck. 5 - 3 .-
W. m. Bad v . 3bh » fof. v. fv.
Näh. daselbst bei Martin . 4

Nüdesh. Str .31, 1, Sonnenf ..
4 n. 5 Z. sof. o. fv . Tel .8893.4

Scklickterftr. 9. 1.. grobe vallkl
8-3im .-W» neu. auf kok. od.
suät. z. v. N .Goethcftr.18.1.4

Scklickterstr. il . 1. Sdf . 5-Z.-Wl
m.Bad. gr .Blk. z.1.4.N.2.St . 4

Scklickterftr. 1«. 2.. 5-3 -AoHn.
auf gleich oder fväter zu
vermieten. Näb . daselbst. 4

SüiiMlhiO ' k Skr . 6. 1,
neu hergerickt. 5-3 . - Wohn,
zu verm . Näh. dafelbst und
Bismarckrina 8 . Hncknart. 4

Sckwalb St . 52. a . d. Emf.St .2.
5 ?>.. 3th . N .Emf St . 2. v. 4

Tannusste . 64. 1. schöne8-3 . -
Wohn.. Bad. Balk .. el. L-.
sof. od. fväter. Näb. Part . 4

Wiclanhstr . 14. 3. Stock, hockft.
5-3 .-Wohn. mit Warmwass.-
hcsz. ii. Acrforg . a.  1 ./4. 17
z. vm. Näh. das. !m Büro od.
Wielandstr. 18. Parterre . 4

Z 4 Fimrner N
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M 'AUllh»36,
1. St ., fcköne. bt . 4*3im .- W.,

neu hergerickt.. fof. vreisw.
z» verm. Näh. Bart , reckts
oder beim Besttzer Röder,
strafte 41. Ngiich. 4

Bsttche-nlatz 5 . Parherhavs
8. Stock rechts , fcköne 4.
Kiinwer-Bohn.. mit reichl.
Zubehör , auf 1. Avril zu
veranfeien. Nckberes B l st -
ckernlatz  5 . 1. St . lks. 4

Wkesbadener ^ eitinig Morgen -AuSgabe Sette 5

Bfli't' erstr . 29. 1.. sch. 4 3 -W. t.
mod Us,,zst i. n « , N Prz t

Bsilamstr3. fifihfffic fonn 4-3 .̂
W.. Part .. 2. u. 8. Et., fof.
« s«. N. Zeltmann - 1. ' fs. 4

Hochparterfc
sch. 4-3im .-A>obn. u . Bade¬
zimmer in Billa zu verm.
Näh. Äolmungis-Nachweis-
Biiro. Lion ». Cie.. ?1abnhosttrafte x.

Dotzh. Str . »4. 2.. mod. 4-3 .-2L.
neu heraer .. elektrisch Lickt.
fof. »der wät. z„ verm. 4

Ellenboaeiia. !>. 3-3.-W. sei, -h
Emfer Str . 47. schöne4-Z.-W..

Bad, Gas , elestr. Lickt, fo-
wrt zu vermieten._t

»rankenstr . 25, 1.. a. Ring . fck.
_ 4-3 .-W. A»»»s. zw. 10u. 12.1-

StifütldifitaB?41
2. Stock, 4- Zim. - Wohnung
zu vermiete». _4

Goebcastr. 12. 1. ,.. 4-3 .. Bad.
Gas , Ci., k.Sth . Näh, das. 4

Hallgartcr Str .4. 4-Z .-W. weg-
zugsh. a.fof. NchBurckhardTch

Herrngartcnftr . 13. i . 3. St . 4-
3 .-Wohn. Aal,, das.. Bart . 4

üerrnnartenstr . 13 im 2. und
3. Stock. 4-3im .-Wohn. Näh.
dafelbst Parterre. _r

Herrngartcnftr .tO, 2., 4-3 .-W..
B. neu her«., a. sof. z. v . Näh.
das, n . K.-Ir .-N, 74. Gvdg -:-

Ialin «r. 18. 1. 4Z . u.3 uh. N.
das. Part . ». Luifenstr. 10. 4

Iabnftr . 34. 2.. 4-3 .-W. sofort.
650 M.  Näh.  Bar t, rech ts . 4

Eine fck. ruft. 4-37-W. m.'3hh..
im 1. St ., d. b. d. Nheinftr . z.
vu>. Näh. Karistr . 9. Prt . 4

Karlstr . 37. ar. 4-3 .-W., Balk..
3ub .. 1. od.3. St . Näh. 1. 1.4

Kiedr. St . 2. 2. fck. 4-3 .-W..B..
G.. cl. ?. a. 1.4. N . i. Lad. 4

Kirchgaffe 11. 2. Stoch 4-3lm .-
Wohnung zu ncrmieten._ t

Klrckgaffe 22.8. 43 .. vollst. neu
herger.. GaS . el. L. Näh. 2. 4

Kleiststv. 8. 4-3 .-K. z. verm. 4
Körnerftr . 2. P .. 4-Z .-W. m. 3.

auf 1. Avril 1917 zu verm. 4
Körnerftr . 2. I .St .. 4-Z .-W. ni.

3nb . auf 1. Avril 17 z. vm. 4

SmlWlN, 13. Isis«
mit Bad, Gas, elektr. Lickt,
Kohienaufuca. K.-Balk.. ver¬
glaste Veranda .Ke» 11. Mani .,
8-Et. 4-Z.-B . a. l. Avril 1917.
Näh. Erdgelckoftreckts. 4

Suiienftt . 41 Ml . .
4-Zv-W. u. 3bh. fauch sehr gut

für Büro geeign.) sofort od.
fväter zu vermiete». 4

Luremburgstr . 4. 3. St .. 4 -3 .»
W.. m. 3ub ., auf sofort. 4

Luremburgstr . 4 3. Stock. 4-3 .-
Wohn. n,. 3ub . aui foiort . 4

Luxemburgpl. 5, herrsch, einger.
4-3im .- Wohn.. Hockort. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
oder Mühlgaffe Nr. 7 bei
W. » rahn._4

Luremburgstr . 0 3. erstkf. 4-3 .«
W. a .1.4.17z.v. N-b.Lemv.P .4

Marktvlatz 3 1freie Lage, nahe
d. Wilhelmstr.». 4 - u. 5-3 .»
Wohn, mit Bad. Balk., Per-
sonenaufziig. elektrisch. Lickt.
Zentralheizung ufw. auf
sofort oder fväter.

Näheres Büro Parterre
links._t
Nerostraße 5,

1. Stock, 4-3immer -Wolmung
zu vermiete»._t

Nerostr . 38. 4-Z .-B .. Blk.. Erk..
B.. el. L.. G.. r .3. al.o.fv.N.14

Billa Neubera 2. sonn. Gart .»
Wohn.. 4 Z. m. Zub.. a. fof.
o. fo. bill. v.  N . Erdgefch. 4

Lrani -n k.27 Htft.. ' . sch.4-.Zim.-
Wohn io .h z.vm Näh 3hth.' . 3-

Schönr 4 Zim.. ebenf. 2-3 .-W.
mit Zub. a. l . Avril z. vm
Philivvsberastr . 16. b. Nüdel
a.Ea. Querilöllr .ll S. Hcllmd.
str. Anzuf. zw. 10-12. 3-5.  4

Meingflucr Str . 13 3. St .. 4 3
neu herger.. fof. zu verm. 4

RSherftr .40. P .. 4-Zim.«W.. K.
Blk.. Gart , nfm. f. o. faät. 4

Röbcrstr . 42. fcköne 4-3 .-W. n>.
Bad . Efektr., los, od. fvät. 4

Nöderstr. 45. 4-Z.-W.. I. St . 4
Scharnborststr. 15.1,. 43 . K B.

2 Maus. Näh, b. Hansverw .4
Stiftstr . 28. 1.. Sounenf .. fck.

4-3 .- ?!k. m.Bab. Näh. 2. St. 4
Stiftstr . 33. Prt .. s» . 4-3 .-W.

auf 1. 4. zu vernc. Einzuf. v.
10-^ 1 tt. 2*4 Ohr. AN. Näh.
Taunnsstr . 78 Brt . b. Kfe!n.4

Parterre - Wohn.. 4Zim .. Gas.
Bad. Znbeh. f. 450 Jl  fof . zu
verm . Tennclhachstr. 53.  4

WalrurnNr. 3» n. Emf.St .. 431
n. 3 »b. f. 70N.A a.l .Aur . z. v.
ss?. 1.. ^

Webrrpaffe M. 2.S1 .. 4-8 .-W.
auf 1. Avrfl zu verm. Näh.
im G-Pfaden. _4

tisjr 11 4,9 1^ 1 tim
Wielandftr. 13
herrfrhüftl. 4-3 -W. m. reich!.

Zuheh.. 2. S n̂ck. a. sofort zn
verm Näh. das. Bart . ck

Wfelandstr. 24 herrfch-tl . 4-3 ..^ ip«»* n f"
naaanDnmnnonnnnnD 'i
P 5 Slntmer
ODnDnnnöODmDDanar a
IfhrffiefMtr.tS. I.St .. gr . Z.Z.°

Wohn .̂ Klicke. Kell.. Mf..Gas
ef. Licht, auf sofort od. fvät.
Näb- Goudeftr. 18. 1-St . t

Adlcrstr .7. n. Lauganfsc. schöne
3 Zinr u. Küche R Lade». 4

L)ertra, „ftr. iv 3 Z.. K. n.
Zub. auf , . Jan . 1917 z. 4

Bertramitr . 18. sch. ub.  4-3 .-
Oii! fof. mnt . Näh Brt . '

Bfngertstr . 1, f Mim, ui. 3uli .4
Bfsmarckr. 7. H. P. u . D.. ie3-

Z.' W ., Gaseiur . vorh-, das.
Lad, u. Lagerr . a. so». v. y

Bleichste 3(1, . L-Zinim.-Wohn.
foiort oder ivä'ter zu verm. 4

Blf .chrrstr.i l . I I.. W. ff.4
Blückerftr . 15. Mtb- I . St - 33 .4
Kl. Burgür . 1. » ronlsp.. 3 I.

-u. 3bh - an kl. » am., monatl.
44. H.  Näh . da!, bei Eidam.4-- '

DotzheiMkr St ». 87, Altb. lvnn-
4-3 .-W.. Näh . Bdh. Prt . r- 4

Dotzdeiiner str . 100. ZZimmer u.
Kiicke. Hth. 1.. evtl m. Stall . 4

Cllenbogengasse lll 2 8-Z.-W1
3nh. s. v.iv.z.nm. N .dal.t .^ t 4

»ra !ikenlt.23a.R.B.g.llZ. m .Mr
Georg-August-Str . 8. i . St .. 3

3 . m. Mus, a. 1. 4. z. v.
Gö e» ftk. 3t . Hochoart., 3-Zim-

Aohn . u. Znbeh. mtf 1. Avrii.
evtl, frii tt ».nm . 81 ha fei bst. 4

Gustav -Ado,l-Str . 17, l .. 3 -3°
Wohn-. Klicke. Balkon. Bad.
Gas , elektrisch Lickt._t

Helene»str. l . 2. St ., sch. 3 Zim
Wohn, auf fas, zu verm, 4

Helenenstraße 13,
"Vbh . Erdgefch.. 3Z .. Küche.

Keller, a. 1.4. 17 z. vm. Näh.
Tckwaih. Str . 36, Büro . 4

Helenen«. 16 Mth . 43 .. K.n.K.4
Herdrrstr . 2. Sth . P .. 3 3 . fof.

billig. Näh. Porderh . 2. St . 4

Herderftraße lk , 1,
3-3im .-Wohn. auf 1. Avril.
Näh. Becker, » ernrus 4119.4

Herdeeur . 0, Mtb. 1. St .. -Zun
n,w--gstohiumaz» v -rmieken. 4

tkarlstr . 38. B . P ., 3 Z. n. d. Hof
gelegen, fof. od. fv. bill. N.1.4

Kiedricherur . 8. Hckvart. und 2.
Etage. 8-Z.Wohu., Balk. u. Erk.
v i . 4.17 *. vm. 9101).Hckvt.''. 4

Meiftftr . 15. 1. St ., fck. 3-3 .-W.
m. Zubeb.. a. l . 4. z. vm. N.
Vielandstr . 13. Part , lks. 4

Lehkstr. 16. kl. 8-3 .-W., 1. St ..
z. vm . N. Lehrstr. 14 h. Weil.4

Marktstr . 12, Vdh.. 3 Zim. u.K.
sof.zuverm . Näh. Bdh.2.. r .4

Mauergalle 15. 2. 3 Z. u. Kücke
auf sofort zu verm. Näh.
hei A. Limharth dafelbst. 4

Mauritiusftr . 0, 1. 3-3 -W. m.
Balk. sof. od. sollt, zu verm.
Näheres Lederhandluua . 4

Nettelbeckftr. 15. 3.. g-Z.-W. m.
Blk.. a. m. Wkst. f. 1.4. z.v. 4

Nerostr . 32. ll^Ziin. u. Küche. 4
Nieder, valdstr.11. sehr ick>.4-3 .-

Wohu. a. l . Avril z» verm.4
Orankenlt.2. 2., 3-Z .-W. m.3h .,

a.1.4. An .N6einst.56. 2 10-1I.4
Oranienstr . 10, 3 3 . n. K.. vsth.4
Qrauienstr . 35, 3-Zim.-Wohn..

N'itteihau 3. Stock, auf Av¬
ril zu vermieten . 4

Philivvsbergstr . 24, 2. 3-3 -W.
m. 3nheh . fof. zu verm. Näh.

_Langgast e 13.  Lade »._ 4
Rqiiemtal.Ttr .9 M C. 3-Z.-W.4
Rhein str. 76. Part . od. l . St ..

Part . 4-4 Z. u. I .St . 5-63 . z.
vm. Prt . a. f. Büro aeeian. 4

Riedstr . 10. an Ser Waldltrafte.
3 ar . Zimmer v Kücke. ab-
gefcklvfk. schöne Wohn., sehr
billig zn verm. Räh. dafelbst
oder Adelheiditrafte 28. 4

Nieftlstrgfte 4. schöne 3 - Zlm-
mer-Wadunna._ _ 4

NHÄstr 5. Mth . ich.3-3 .-W. 4
Riehlstr . 8. sch. Part .-W.. 8 3.

II. K . sof . od . so. Pr . 510 .A4
Röder str. 45 sch. 3-Z.-W.. fof.4
Ecke Nähe«' Nerostr. 46. eine

4- n . 4-3 .-W-. G .. el. L. ufw-
fins sns. r, fiorin  0 »#  ̂N v

36, 3 3iin „ K'i..
ffeff., cd. Maus., 0. 1. 4. 1017
I4f»n Wurf nhii!» MBnnf.) 4

Seeröbenstrl 6. Sockv. 3 - Z. -
W.. Gas. el. L . groft, z. vm.4

Sliststr . 3 ueuherger . 3-3im . -
Wohnung soft od. sngter. •

Stiftstr . 5. 1.. ar. sch. 3-Zim. -
Wohn. m. Kücke n. 3 »heh.
z» vermieten. Nllh. das oder
BanhHro. ^ ennnsstr . 56. 4

Taunnsstr . 19 Sth . 1. dir Eina.
Porderh . schöne gr. 8-3 .-W..
r. G>eschäft sehr aeeign.. zu v 4

WgGniühlstr.lft. fcköne 3-Zim.-
Woftn. gfefch* d. s"8t. Preis
690 M.  Näh . Sen fer. Clth. 4

Wellriststr. 27. 3 Zim.. Kücke
nnd T. z» vermieten._4

Ve 'tendt" -.23. ich. f -K.-W.. K..
H.. KSt .. R .. sch

B !' sflndstr. 14. 4 . Herrsch. 3-
Z. - R ., der Neuzeit entfvr.,
sgsort od.  s "ät. zu verm. 4

Winseler Str 0. 1.. st,3 -W. n.
fof.  r . vm. dar. b. Hgnsv.

7ä
1. 4. +

Bo' estr 3. Hcko. fck. aer . 3-3 .-
9® m . roMif.  Zub q.. 1 An-il
1917 ev früh . 1. vm. N 1 St.
IfS. oh Nerostr 98. 1. St r 4

a 1 o fof 4

,11 Wim Näh 1 ®tt,.f r 4
BBS5es ®a * W* HBBHBBBS«
m Ktetiic Wohnungen n
bbbwbb  2 Simm er bbbbbb
Ahlerstrl ). S. Z^W. m. Z . sof.4

Adlerstr. 32. Prhh ., freund !.
2 Zim., Kii.. auf 1. Avrii.
Näb. Parterre recht». j-

Bteichltrafte 34. 3. Stock. Vor-
deriians . 2-Zin,.-A!olu,, *

Bteichstr.34 SB., j iCjimüflCLf
Bleichitr. 45,2 , r„ l,. S. 0. Sth ..

ih. 2-Z .-A. m. v. ohne Äs..
I. Avr. Räh . Aorlstr. 7. 1 r .4

Bülömstrllt . Sth .. fck. 2-3 .-Wl
in. Manf ., vreisw . z. vm. auf
fof. 0. fv. N. das, P . 1,21.0.4

Dvtzbeimer Str . 110, Vdh- Mf..
2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näh- l>ei Brinkmann . 4

Zim. m. Kam. u. sc., Gas . V.,
im Dach. z. verm. Näh- Ä. H.
Linnen kohl,  bllenboaeng - >54

»ekdstr. 8. I kl. 2-Z.-W. B. 1.
zn verm. Preis man. 23 -4. 4

»rankenstr . 6, Sth. »nfv .. neu
herger. S-3 .-A. Näb. Prt . 4

»rankenstr .8S , 2-37-W. N .S.14
»ran ie nftr .il sch.2Z .R.Bückerl4
Go ebcnstr. 10 Rtb .. 2-Z .-W. 4
Grabeuftrl 28. b Stl ? 2^o. 3^ .

II. K. z. v.Preis »st—45 Jt.  4
Helenenstr. 11. 23 . u. K.. 1.4..

zu vcrnu N äh. -Sth .Part , f
Heleneust.16. Äib .. 23.K.N.K.4
Hcllmundstr. 23 . 2-,» -W.m.Zhh.4
Hellmnndstr. 20. S . P ar . 2,8.4
S' eiti!Hiiiöitr.49. f>. M..1J.17
Herderftr . 13. kl. 2- Z.- DW. an

einz.P . fos.o.w. ?l.Berg . 3. 4
Herrnaartenitr . 8, Earth . Part . .

2 Zim., Küche, zu vm. Nur
ruhige kinderl. Mieter . t

Jäqeritr . 12. Sth.. 2 Zimmer.
Kiicke. :m vermieten . ^

Au. Kais.-»r.-Bad. ich.2—3-Z.--
W. a. sas.o. s». 31.Adlerstr.84

Karlstr . 86. Da »w.. 2Z.. Abfckl.
n. gem.. imm.tö . // . fll» . N.1.4

Slarlftr. 36, ö . ~ frM. 2-3im--
Wohn., Ahfch!.. 1. Avril .ch

Karlstr . 4ll, Hths. » rts».. 2 3 . .
zu verm» mou. Mk. 22.50.
Anfragen dortfei hfl._4

Kellerstr. 8. 2 3. 2. St., a. fvs.4
Kellcrstr.4. 2 3 3. Sl.. 1. ) an.4-
Lestrstr. 12. S . 1. St .. 2 .U . 4
Lcbiftk. 31. Mid .. 2 3.H- St. f. 4
Lndwigttr . 8. 23 . u. Kiicke in-

Gas . Monotlick 14 Mark . 4°
Marststr . 12. Hü,.. 2- 8 3im-

11. K» z„ v ni. R . Bdb. 2. r. 4-
Ma »crgflstc12. Sth ., 2 3 . u. K. .

inon. 18M z .v. 91. g &h. 1. T
Moritzstr . !). Sinterbaus , 2 -

Zimmer -Wohnung._ 4
Moritzstr. 44. Sth. 2.. S-Z .-W. 4-
Oranienst .8 S .23.2K. N .B.2I.-4
Platter Str . 1«. Sth .. 2 Wohn,

ie 2 Zim. u. Küche sofort
zu vermieten. Näheres bei
Stritt, dafelbst._£

Raueatal .Ztr .O M . D. 2-o.3Z.Z-
Rgqenlgl Ttr . I>. Stk . V. Z -an.4-
Rheinft.7»S.. 23.K . ?uisstr.l94
Riehlstr . u, AdaL . ' Zim..>iüih.

9>'ans.. 2Kell..a- liebst, a . einzel
Neys, zu verm N-ik daselbst. 4

RSmerbg.2». ZZ.K.u.K. IsdI.W.
Dchst.. 2ll.>/mtl . Näh.I .St . ch

Römerberg 36 S.P . 2-3 .-W.n.ck
gfliilil. 24 26. Tackw. 28 , K. -4
Saalaaffe  32 Rf .-W. 2 Z K. 4

Seerobenstr. 26 . &„  2 3 z. v. 4
Steinaalle 23. 2-.S .-W. 1. 0. sv,4
Steingafie 34 . schöne 2 - Zim.<-
_W ohnungen »1 vermieten. 4-
Stiftstr . 24. Sth. 1.. sck. 2-3 . --

Wohn.. Küche n. Mansarde
sofort zu vermieten._4

Wagemanustr . 33, 2 8. u . K. u.
8 3 . » . K» sof. z. vm. Näh. i» l
c,ahcn uh. TovO. 2tn . !I3. 4

»Igir -mstr.lir . gsts. ->3 . .K. sof.4
W<ilra «i,str .2N. ?. lS. «̂ T . N.N4
Wastamstr 37 . 2 3 n. K.. Dacki

fof. i. verm. N. Vdh. Part . 4
Wcberg. 56, 1- od. 2-3 . u. K.

z. verm. Nah . 1. Stock lls . 4
»t -n-iizstr. 21. 2-3 .-aa ->rü ".4
Westendstr. 36 . 2- .3im.-W. b. 4
Av' kstr. 7 Bdh. sgub. 2- II. 1°

3 -D.--W. G üii o kn bill.4
Aorkstr. 7. 1. gr. sgoh. 2-Z.-V.

or . K. m.v . ohnvm?s.. \ js,  4
Aorkstr st Sth .Dckst. S-Z.-W^

z.v N .S. I . St . h. sch ,̂ ;ht.4
BgrN», :!1 Mt. » t»ll.4
Bnrkstr. 34. «r-Z.-Bk. »». 4
noociOllcivrlnikAiIcioOcicsor^
^ 1 Tstimnrer ^
noDDaciDcanaat -iorjanDair
m6l,r »r 13. , - 3-Z -M. z. n.4
Adserste. 51. 18. u.K.. H.D.4
Ablerstr .44. Dackw. 13 . K.. K.

f. o. in .. 12 M.  z . v. N . P -
Ablerstr . 59. 1. 3im .». K. 4
Adlerstr . «'!. ar. Dackw.. 1 3.

II. K.. gi. od. fn. z» verm. 4
A1brechtftr.44. H. h-h.Ms . z.v.4

ar “f iir.4
Blückerftr «. 3. K. Zok, zll
Datzbe' N' xk~ )r. 1" 9, Htft. t . St

1 o II, k». A-zz ariih 4 r -chts 4
l-Ie-inor -nitr »i P . Z.mKl' ftü 4
Elleiihng-ngflü- 3. 1 ar . 8 !>rr.

tt. Kiicke Stb . T. ü» verm . 4
»flnfh^iinucnstr. ~8. ?Öfrtfihnft

1 Zlm. u K im Seitenban
an r „h vorm 4

»eldstr ,4. Bdh7. St .l" iXl
u. Estcke oni 1. om.
Näh., dgf h «klvnu. Pt

î elditv islZdh .l? ZlH '^ Z- l
Seitendau 1 3 !m. u . ftöchv.
kleine Wersstä'tt e. ans fof. 4

Gaethestr. 7 frdl. Mauf. an rub.
fvl.Perf . »« vm. A Darbr ..H
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Keldttr . 18. Htb. Part ., W. flr.

Zim u. Küche su  verm . Näb.
- b. Kliivn. >>ft5f(r . 14. Prt . v
Grabrnttr . 28. Ms., schön, groß.

d,ejenenftr . iS. Bdh.. Dchst.. 1 g.
Zim .. KU.. Kell.. a. 1. 2. 1917
lev . Mf .f, 18A  o . Mans. f

Helenenstr .lll. Stb .D.l 3 .K.K.1
Hrllmlinb «.17. B.D.. lä .u.K. s-
Heümundstr . 81, 1Z.. St.. Gart
Hellmundstr . 3». l3 .. Dachst. 1
Sermannstr . 18. Htb., l Zim.

u. Küche, ru verm.
t>nbn »r .'' 7.v .. ar 1« v.Avr. +
Fabnit .8ftB. 1-Z.-W.870̂ 1,4t
Karlstr . 14. Htb.. 2. lneus. 1 3.

Küche u. Kell. lKaslestun^ .-f-
Ludwigstr . 10. Laben. 1 3 . u.

Küche i. 124 mon, , . vm. t
Frontspitzz . m. Kochb. bill. z. v.

N- Beckmann. L.urembst.7. 2t
Marktstr . 18, iZ .u. IMF s.z.n.t
Maneraaffe 8, kl. M.-W. z. vm.t
Mauergaffe 17 Dach. 1Z. Kam.

u. K.. unter Nach!, f. Haus¬
arbeiten zu vermieten. Näb.
daselbst tm Frisenrlaben. 4

Rerostr . ft. l Z,' u. K. fof. ,. v.7
Rettelb -rkstr. 15, 3., I-Z.-W. für

1. Ilvril zu vermieten. t
NikolaSstr . 9. Frtiv ., 1Ä. m.K..

u.gr .bzb. Ms., ev. getr. a.Slt.
Frau fof. z. v. N. Erba.daf.t

Platter Str . 8. Prt .. i Frtfo .-
3 . an ruh. Leute zu verm. 1

Rbeinstraße 85, Seitenbau , 1ar
Zimmer . Küche und Svcifek.
«t verm. Näb. Wienbanbl. 1

Nöberftr . 11. Prt .. 1 Dachz. u.
Kü' cbe zu vermieten. -t

Römrrbrrg 12. i 3tm . u. k . 1
Nömerb . 14 S . 13 . K. N.B.1.1
RiidrStzcim-Str . 28. gr. Frtiv .»

Z!m. a. faf. z. vm, N . Prt . l.t
Schachtttr .. l 3 .. 1 K.. fof. v.

Näh . Lranienftr . 45. 3. r . t
Schachfstr. 8. Mittclb.. l -Z.-W.

Küche, zu vermieten. 4°
Schachtttr 6. sch. kl. M. z. mn.t
Schachtttr . 9. S . D.. IZ . u. K. 1
Sckwalb . Str . 88, Dachw., 1 3.

und Klicke, sof. zu verm. t
Scharnborstttr .18. 1 Z. N.P . r .t
Walramstr . 31. 1- u. 3-3.-W. s.

z. v. N. b. TremnS. l. S . 2. t
Wcbrrg . 18,8.. ich. sonn. Vrdz.,

evtl , mtt Küche zu verm. i
Webergaffe 34, 1 3 . u.K.. Dckw.

Mt verm. Näb. Zioorrenlad .t
Welirstzttr . 88. 1Dach,, u. K. t
Wellritzstr . 87. Manl -W.. Kü..

Keller. Slbschlnß. Gas , los. ß
Vorkstr. 8, sch. gr. Fsv, .. N. 1 l.t
» » » „ N, » « « ,,,,,,,,,
Z kvohnnnaen ohne nähere L
» « « » » » Angaben
Bleichstr . 23, Dckw. sof. orSw.t
Herrichaftl . Aobn. Parkftr. 20

auf 1. Avril . Näh. Idsteiner
Straße Nr . 25. -f-

Wellritzstr . 4. 1. Stock. Woh¬
nung zu vermieten. t

» « Sf, » , » » » ,,, « ,,,, » ,
Z Wohnungen in umliegendenL
« » ?- » » » Gemeinden
4 »Zimmer -Wahn. Bad, Svci-

sekammer usw., Gas u. Elek¬
trisch, 1. Et ., fr.  sonn . Lage,
N. Architekt G. Kohtn. War-
tcstraße 7 b.. Nierst. Höbe, ck

f iBttHflm,ferBBr.lä,f.Sf.
3—4-Z.»W. m. Kü. Bade, .,
ssr. Balkon m. Zubeb. an ruh.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm. f

Sonnenbern . Gartenftr .14. ein«
2- ». 3-3 !m.-Wobn. zu vm. t

Sonnenbern . Kavellenstr. 17.
sch. 2-3 .-W. mit Gas . fof. f

Sonnenbern . Mühlgaffe 9 a. kl.
Wobn. mit Kell. u. Holzstall
billig ,u vermieten. ß

Sonnenbern , Rambach. Str . 60
2 3 . u. K. a. sof. zu vm. t

Sonnenbern . Talstr . 24. 2-Z.-
Wobnnng zn vermieten. +

Tennrlbachstr . 53. Hochv.-Whg.,
5 3 . m.Ber .. GaS, Bab, Kell.
für 750 A  sof . , it verm. t

Bleidenstadt . P-3 .-A . 3bb. f. o.
sv. N. Schrankenw. Gottlieb.t

" Möbl. Wohnungen, Zimmer,!!
» » » » W« Mansarden, « g „ .

Möblierte Wohnung
in herrschaftl . Prlvat -Villa am
Rbein , zwisch. Braubach u.Wies¬
baden . evtl. ein, . Zim. m.Küäien-
benutz., auch mit vor,üal . Ver»
vffeg.. eleitr . 9>cht, Bad . Zentral-
beiz.. Sonn . Lage. Off u. Land¬
haus a. d. Geschäftsstelled. Bl . t
Adalfsallee 32. 4. 2-3 el. mbl.Z.

m. St. u. Abichl. N. Prt . t
Geisbernstr . 28. Gart .-Einnang

Dambochtalll . möbl. Wobn.
. 3—4 3im .. K., Veranda, s
Mn . Wohn» u. Schlaf,im. mit

Bakk.. ar . Schreibtisch, sonn.
Lage. bla. zu verm. Gustav-
Ndais-Straße 1. 2. St . r . +

Karlstr . 37, 8. r .. m. Wobn- «.
Schlasztm.. sev. Eing., Bü¬
cherschrank. Schreibtisch. t

Römerb . 14. 4. s» . möbl. Ms. m.
Kochoi.. sev.. bill. , . verm. ck

Schwalb . Ttr . 73,1.
gut mbl. 3im . u. eins. Stüb¬
chen zu vermieten.

»rs !rch 47,
fecfe Nöber - Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten, cl.
Ltckt. billig zu Vermieten, i

r' lkichsir. 19, 2. I., mH . Zim . t
,1oul(>tKr.4. mbl.bll'.Mans. f.T

Möbl . Zimmev
ru vermieten. Dodbeimer
Tiro ne 12. t. Stock.  +

ifronfenftr. 10. 8. l.. sch. retnl.
„Schlafstelle bill. , u verm . t

ilarliirahev . Pt., ein möbliertes
Zimmervermieten +

Karlstr. 47. 1. lkS.. möbl. Ms .-
Zimmer , heizbar. _+

Kellerstraße 10, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Näb.
1. Stock links. _+

2 schön möbl. Zimm . zu verm.
Körnerstr. 8, 2. Stock r. t

Schön möbl. Zim. m. sev. Eing.
los, z. verm. N. Moritzstr . 35.1°

11. 3, sck. möbl . Zim .s-
>lattcrStr.2ft. Schisst. P .z.v. 1

2 kleinere fefsön möbl. Zimmer
lWobn- u- Sckilafz.) m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rbembadnstraße 8. _t

Roonftr. 19, mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Om fof. ob. fpöt .t

Ein kan ui, gut möbl. Zimmer
billig zu verm . NSbereS bei
Lana Schulder« 27. 1. t

Schiitzenboistr. s. 2., bbscb. mbl.
3im . a. sev. bill. zu verm . 's

Schwalb. Str . 4. 2.. aut möbl.
Wobn-Schlafz.. auch an LIt.
etwas okleoebeb. Hrn . z. v. 1

NUsh. lmistt Zmml
sofort ober sväter . Schmal»
bacher Straße 69. 2. l. t

Taunusstr .l8 2.el .m.W., Sck»l.̂
Walramitr. 8. 3 .. schön möbl.

Zimmer billig . t
■■■>■ ■■ Leere ■ ■» ■MB
g Zimmer u . Mansarden A
st» » » » , «» , » » » » » » » » » »
AdlerOr. 18. leeres Zimmer . *
2 leere Zimmer für Büro oder

Wobnzwecke zum 1. Januar
zu verm. Moritzstraße 12.
Vorderbaus 1. Stock. t

EltS. Str . 14. Mtb ., 2 ar . l. Ü.t
Karlstr. 82. I . r .. 2 l. Z./BLll

Gas Wall.. Kochael z. vm. ->-
Marktstr.iz l.Z.u .l.Ms. sof.z.o.i-
1- 2 schöne L8 .. a. f. Geschkt!

zu verm. N. Moritzstr . 83.
Moritzstr.80. ar. 1. 3 . Stb . füfi
L. b.Mk. Rredermakdstr. 1 P .l. s
Scheikelstr. 1, Erdgesch., Sgr .Z.

s. Büro o. Möbeleinst. N. V.ck
Schwalb. Str . 18 Mtlb . 2. St.

1 großes. leer., bell. Zim . m.
.Keller a. gl. o. sollt, n,  um. +

Dbwalb. Ttr . 47. 1, gr . leer . 3.
im Abfchl.. bei ruh . Leuten, -s-

Wellritzstr. 21. gr . l . Z . Prt . t
Albrechtstr. 88. «r . saubere I.

Mansarde mit fforfiOerft. t
Karlstr. 8, Mans . mit Waller

und Kochseieaenheit. _t
Riebtttr. 4. S,b . Mans . m.
Achachtllr.8. Mans. m. Kockwi.s-
Westendst.Oft. Ms. , .Mob.°Est.->-
Wörtbstr. 24. deizb. Mans . sof. t
»» » » » «>» »» » » » , » « » » »
5 SrschSstrrSume,Lagerfeuer2
iiiHiii «sw.■ ■ aasaHtB

Laden
vorzügliche Laue, billig »u

vermieten. Adolfstr . 6. t
Albrechtitr. 20. Gr . Laden m. 2

Schaufeilst. m. od. ebne 8-3-
Wobn. a. sokort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adolfstr. 14
Weinbandlima._+

mit Zim. od. kl. Wobnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sebr bill . sof. zu
vm. d. Köhler. Lulstnstr . 4ft.ck

Laben v. Monat M 80 zu ver-
mieten. Bismarckrina 17. 1

Bleichstr. SO. Laden,  zirka
30 Quadr .-Mt . billig z. ver¬
mieten. sofort od. sväter . ck

Eingrotz.Laden
Friebrichftr. 10 a. sof. ob. sv. z.

verm. N. 1. St . r . daselbst.-!-

Großer Laden
beste Kur- unü Geschäftslage,

zum Früh !. od. Herbst 1917
oreisw . zu verm . Näb . Kl.
Bursstraße 1 bei Eidam . f

Laden Franken str. 19, n . Ring.
mit oder obne L-Z.-Wobn. ck

fAMMCft SS
Groller Laden mit 2 Schaub
u. Nebenraum sofort z. vm. !'

Elt«. Str . 14. gr . Lad, m. Lbz.ß

Laden.
HSsnergalle 8. kok. od. aus 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus.
Kl. Weberaalle  18 . _ f

Laden sSelcnenstr. 29) m. od.
obne 3im . z. vm. N .̂2. Holl»
mann, Emler Stra lle 43._ t

WlliiiMtriitze 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei._+
Herderitralle ft. Keller, kleiner

Laden m. Nebenr . u . Küche,
ar . Keller, evtl, auch Wobn,
Näh. Becker. Ferne . 3119. '

Karlstr . 88, l . ar . bell.Lad.. 2gr.
Schau?, m.od.o. 8-3 .-W.bill '!'

Kirchg. 18. gr. Lab. m. Nebenr.
aus Avril 1917 zu verm. i

8tadt-5parlasseBiebrich
Girokonto

Reichsbcmknebenslelle
Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr . 3923

müaaelffdut
Ziiissch bis4°/.

Tägliche LerMmg
Meiing non AchecheilSschräckeii.

EiWlW ni| MHtMi BHmIrei.

Kassenlokal:  Biebrich, Rathausstr . 59. - Fernspr .Nr .50
Geöffnet von 8—121/2 und 3- 5 Uhr.

DamStag nachmittag geschlossen.
8108

E«ai>g. zmiliw-Mmml, LberiahHeiiia. Rh.
für Schüler des Gvmn. u. Realprogvm». Borzügl. Emofeblungen
Reiche erzieh. Erfobrung . AnstaltSvlan b. Prof . Paul Beer. 5871

Laden
auf sofort zu vermieten.
Ed. Weygandt, Kirchgalle 48.

Ia. Geschäftslage
Kirchgafle 49, nahe Langgasse,

gr. Laben, evtl. m. Wobn., ».
Avril 1917 zu verm. 4°

Marktplatz I (ötreft a. Markt,
au« VerkebrSl. ), grotz.Ll̂ en
mtt Lagerr . u. Keller a. los.
od. svät., eventl. mtt Wob-
nung. NäbercS Büro Par¬
terre links . t

Heizb. Atelier . 32 am m. Ober»
licht sofort od. spät, zu ver¬
miet. Näb . Moritzstr. 44. ck

Moritzstr . 44, Laben mtt od.
ohne Wohn., sof. ob. svät. 1

Moritzstr . 50. Lab. mit Aobn .t
C*ft .Sott mit Wobn u. seva-
L -vivLls Naschkgch", f.

Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschäft, nabe b. Bade-
Hotels , auf fof. od. svät. zu
vm. Ncroitr . 88, Vdb. 1. r.ck

Laden Neroltr . 38 m. Wobn. m.
od. ohne Lanerk. N. 1 r. t

Laden
event . mit Wobnung. Nabe res

Nerostraße 28 bei Sauer , s-
Büro v. 2gr .Z. sof. o. a.l .Avril

z.vm. Näb . Nikolasstr.9 E. t
Raucnthalrr Str . 9, Lad. v-ß

obne Einricht.
^crvbNsof .z.v. Rbeinstr.83ß
Laden zu vermieten, Röder.

straße 47. an der Taunus¬
straße . aus gleich  oder
sväter . 's

Römerberg 19. Lad. m. Wn. u.
kl. Dbg. Lerrnsarteuttr . 18 f

ßafce tt
,u Vermieteu. Sedannlatz 1. ck
Rüdesd . ^ tr 40. Lad m.Koblbdtg.

8 Zim a. los. ob. so. Näb. dal f
Laden Scharnhorststraße 7 ,u

vermieten . Näheres Sinter-
baus , 8. Stock. f

Laden.
Webergalle 12, sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kaovuk.
Kleine Weberaalle 13. ch

Ecklaöen.
Webergaffe 14, soi. zu verm.

NLb. bei W. Kavvus. Kleine
Webergaffe 13. ck

Walramitr . 27. Laden n. 2Zim.
u. K.. a. als Wohn. ,u vm.
500 ^ o. Jabr . N. Stb .Prt .ck

Weberg.50, ILad. i. ü. mebr. J.
gutgeh. Fff . betr. wurde, auf
l .Avril z. vm. Näb. l .St .l. ck

Wellritzstr. 42. Lad. m. Wobn.
a. Avril 1917. Aäb. 1. St . ck

Stzkiikk wker laben
tWilhelmstraße)

auf 1. Avril 1917 zu vm. NSK.
An der Rinakirch« 4, Part , ff

Jorkitr . 33, Laden m. 4-Z.-W.-s-
Lagere k. Möb.,8 - 8 3. sok. od.

so., .vm. Erb . Bismarckr.1l.-f-
Dasth.Str .ftl , Werkst, o. Laerr.-s
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o.

Wkst. m.el .Kr.sof. N.Glittler .ck-
Fclbstr . 18. sch. b. R.. vaff. f. W.

o. F. a. 1.4. z. v. El. Anl. v.
NA . Foldstr . 14 b. « l-- v. t

Marktftr. IS. Entres . 4 Räume
sol. zu verm. N. Vdb. 2. r . s-

Rrroktr. 82, groll, bell. Raum.
12X6 m, als Lagerraum od.
Werkst, kok, od. ivät . vrm.-b

Ein Kaum, der seither zum
Nnterstell. ». einer 12-Zim.»
Einricht. (Herrsch. » Möbeln)
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 M,  zu verm.
Näb. NikolaSstr. 41, 2. r.  +

Autoraum m. anst. Laaerräum.
ca. 100 am ganz o. aet. z. vm.
Zietenring 13 d. d. HauSmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . 'b

SeitenbauSmMr.
1. St ., bell, beizb. gr . Nauen
für alle Zwecke zu verm . f

Lagerraum
90 am grob , trocken, bell n.
luftig. Eig. Ging., zu verm.

.Kleiststr.9. N. Rbeinst. 84. tf
MdcSh .Str .44. Lagerr . f.Möb.o

Werkst. m.el.L. u.Kraftzlt . 'st
Zsorkstr. 20. fch. bell, trock. La»

g«rr . m. dir. Eins . v. d. Str ..
„M 12 mon. N. b.Dörner i.S .'?'

Zlmmermannstr. ll) Wkst-KOamck

Weinkeller
mit Aufzug u. BetriebSräum.

zu verm. Albrechtstr. 44. 1. 4°
Acinkrllcr . 280 am gr.. mit

Aufz. für 500 Jl  zu verm.
Näb. Bleichstr. 47. Part , -f-

Schlfchterktr. 10. ein Weinkeller
m. budr. A»fz. u. Packraum,
ev. a. ,u geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
NSbereS dakelbst 8. Stock, ck

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. ü. B. Sellmunbstr . 27. b

Ludwigftr.8. Stall .. Rem ., bill.
z. vm. Näb . Marktstr . 18. 1. -i-

GrotzeStaUung
mit großem Futterboden , a. als

Laaer geeignet, mit » , obne
Mobn., und mitUnterstellge»
lcgenbeit f. Kubrw. aller Art
z. verm. Dobbelmer Str . 161

|l Offene Stellen ^

mm  liti
als Hausdiener gesucht.

Wiesbadener
Verlags -Anstalt

G. m. b. H. B. 125

|l 3u verkaufen j

PlSihwlle Pelze!
solange Vorrat setzt bedeutend
billiger. Kein Laden. »aber
billige Preise. , 8885

Frau GSrH,
Adelbeibstrahe 85. Par^

Zu verkaufen:
5 gr . schöne Bilder

Mit großen Rahmen,
1 Oeigemälde

(Bnrg -Ruine , Sonnenberg)
von Maler Kirsch. *523

Ka>s.-Friedr .-Ring 18, Part.
5 LLuferschweine weg. Futter¬

mangel fof. bill. zu verk- *520
Biebrich a. Rb.. Sriedrichstr . 27.

ttönigliche Schauspiele.
Mittwoch, den St. Januar , avendr UM Uhr. Abonnement D,
Einmaliges Gastspiel der Königlich Bulgarischen Sängerin

Fräulein Anna Todorofs von der Hofoper in Sofia.
Aida.

Drohe Oper mit Ballett in 4 Akten von Giuseppe Berti.
Text »o« A. GhtSlanzont, sür die deutsche Blthne bearbeitet von I . Bchanz.

Lcr 1k«ntg . . . . . » . . Herr Rehkops
Amnert «, feine Tochter . . Anna Toborofsa. G,
Atta , äthtoptsche Sklavin Frl . Engicrth
Rbadamcö, Feldherr Herr Schubert
Ramvbt «, Oberprtester . . . . , . « , Herr Eckard
Amonadro, . Herr Geisse-Mukel

König von Äethioplen, Aida'S Datei
Ein Bote Hcrr HaaS
Prtestertnne » . Frl . Schmidt, Frl . Doepner

Drohe d. Reich», Haupkleute, Leibwachen, Krieger, Priester «. Prtstrrlnneu '.
Bajaderen , Negerknaben, gefangene Aethiopier, Sklaven, Volk.

Die Handlung spie» In Theben und Memphis zur Zeit der Pharaonen.
Die vorlommende» TLnze und Gruppierungen werden von dem gcjamtc»
Ballett-Personal auSgessthrl. Entwurf »nd Leitung: Frau KochanowSka.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.
Spielleitung : Herr Ober-Regisfeur MebuS.

Ende etwa 9.45 Uhr.

Donnerstag , 1. Fedr., abends 8.80 Uhr: 9. BolkSabend: Othello
sTchanfpIcl). BolkSpreife. — Freitag , ?., abends 7 Uhr, Ab. B .: Der
stevrnte Tag . — Samstag , 8., abend» 7 Uhr, Ab. A.: Martha . lJn »euer
Einrichtung .> — Sonntag , 4., nachmittags 2.80 Uhr: Lmnpactvagabu«.
d«S. - Abends 8.30 Uhr. Ad. E.: Die EfardaSfNrstin. — Montag, S.,
abends 7 Uhr, Ab. D.: Dt« Journalisten.

Restdenz- Theater. >
Mittwoch, de» 81. Januar . Abend» 7 Uhr
Neuheit ! Nenheltk

Funker Krafft.
Lustspiel In 8 Akten von Max Paulick und HanS Lorenz.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Werner Offtcrblng, Handelsherr , . . , . Heinrich Kamm

. Wilma Spohr
, CSikst. Andrer Hllvar»

Susanne , seine Tochter . . . . . .
Brigitte Holderbach .
Conrad, Maler , . . . Gustav Schcnck
Margret . . Käthe Haus¬

ieren Kinder
Krafft von Trauncck .
Aras von Stein . . . . . . . . .
Debaldu» Zorn, Stadtschreiber . . . .
HanS, Lehrbub, Neffe BiigitteliS . . ,
Cva Baldcrgrün , . ,
Marie Rbhn, . . . . . . . . . . .
Regina Beiger, .
Dorothea Brcitenstei«, . . « . » < . .

BUrgcrStöchtcr
Ursula, Magd bei Brigitte . . . > . . . . Minna Agtc
Erster Diener de» Vffterding . « , » , , « Alduin Unger
Zweiter Diener des Ofsterdtng . . . . . . Otto Nogi
Ein Diener . Gustav FrvbSsc

Zeitalter : Kaiser Maximilian» de» Ersten. Ort der Handlung: Augsburg,
Ende gegen 9.80 Uhr.

Sochenspiclpla«. Donnerstag, Sen 1. Februar , abends 7 Uhr:
Dir Warschauer Zitadelle. — Freitag , 2., abend» 7.30 Uhr: Pim.
pclmeier. (VolkSvorstellung.) —• Samstag , 8., abends 7 Uhr: Neuheit!
Kinder der Freude.

, Wilhelm Chanbon
. Rudolf Hlldenbrand
. Fritz Kleinke
. Jeffi Hold
. Margar . Hosfman«
, ' Elsa Tillman»
. Edith Wicthase
« Lina Döruer

J.  4 G. ADRIAN
Bahnhojstr. 6 llömgl . Hofspediteure Fernspr.59u.6223

POnktilche Abiiolunq und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Bekanntmacbuu«
Es fltt'S weiter «ingeganlien:
a) Gaben für Kohlen für verschSmtt Arme : Bon Herrn

Seimstiari Kuhn 10 Jl;  N . N. 1 i ; M. v. K. 5 M;  E . E. und
E- S . 10 Jl;  Herrn Rentner W. Gron 10 Jl;  L - von Knovv
100 Jl;  S . Eiaer Wwe. 5 Jl;  v . Guftebt 80 Jl;  W . E. 100
durch den Tasblatt -Berlag 242 Jl;  Seidel Karl 10 M;  K.
Marie , Fräulein 5 Jl;  Lokal -Gswerbeverein 50 Jl;  Süß , Emil.
10 Jl;  Eltzbacher Jul . Frau 20 Jl;  Sommerfeld 31. 5 Jl;  durch
den Tagblatt -Verlag 147 Jl;  91 9). 5 Jl;  Schiffer , Franz
20 Jl;  H . S . 5 Jl;  v . Born Frau 80 Jl;  Esch . Alfred Frau
25 Jl;  Blumentbal U. Co., 20 A;  durch den Tagblatt -Verlag
188 Jl;  durch Sanitätsrat Dr . Proebsting von Rs . 20 Jl;  durch
den Tagbkatt -Verlag 15 Jl;  desgl . 75 Jl;  v . K. 20 Jl;  Loge
Plato , Friedrichstr . 35: 50 Jl;  C . Theodor Waaner 25 Jl.

b ) Gaben für warmes Frühstück armer Schulkinder: C. Tbeo^
dor Wagner 25 A;  durch Herrn Stadtverordneten Enl v. Frau
Anna Dietzgen 200 A; Frau Dr . Schmidt 5 A;  N . N. 1
durch Herrn Sanitätsrat Dr . Proebsting v. Ed. Wüsthoff 20 A
und Su -br , Eduard 100 M;  E . E u. E. S . 10 A;  Lose Plato,
Friedrichstr . Nr . 85: 50 A; N. N. O. 50 4;  Direktor Becker
20 A; Rentner 53. Cron 5 M; Ungenannt 10 M; R. S . Sana¬
torium Nerotal 9 A; durch N. S. Sanatorium Nerotal 8 A:
Dr . Raffen 10 A; Frau Moritz Simon 20 Jl;  Frau Erel . Mark
500 Jl;  durch den Taablattverla « 210 A;  Erna und Lilli 5 Jl;
Seidel , Karl 10 A;  K . Mari «, Fräulein 5 A;  Lokal -Gewerbe-
verein 50 A;  Süß . Emil 10 M;  Eltzbacher Jul . Frau 20 A;
Frau Adelheid v. Herwarth 20 Jl;  Sommerfeld , St. 5 A;  durch
den Tagblattverlag 80 A;  Bartling , Geheimrat 50 A;  v . Born
Frau 20 Jl;  Esch, Alfr . Frau 25 A; Blumenthal u. Co. 40 A;
durch den Tagblatt -Berlag 96 A;  desgl . 15 M;  desgl . 13 A;
Albert , Kommerzienrat Frau 50 M;  Noffel . Phil . 1 M;  durch
den Tagblatt -Berlag 35 A.

Der Empfang wird mtt der Bitte rrm weitere Gaben mit
Dank bestätigt.

Wiesbaden , den 80. Januar 1917. eio*
Der Magistrat — Armenvrrwaktmta.
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Dem Landrat Geheimen Regierungsrat Wagner
in Rudeshcim wurde das Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen
Bande verliehen.

Aus der Familie des Maurers Josef Drics in Rüdes-
heim, non welcher zwei Söhne sich in russischer Gefangen¬
schaft befinden, erhielt nun der dritte und jüngste Sohn,
Gefreiter Johann Dries,  welcher bereits im zweiten
Jahr im Felde steht und jetzt an einer Verwundung in
Forbach im Lazarett liegt, das Eiserne Kreuz.

Unteroffizier Kolb  aus Sindlingen , im Westen stehend,
hat die hessische Tapferkeitsmedaille erhalten.

der geistigen und sozialen Annäherung auf den verschie¬
denen Gebieten des modernen Lebens, aber auch die An¬
knüpfung und Pflege persönlicher Beziehungen aller Art
vezeichncte. Minister Bärenreither begrüßte die Ver¬
sammlung namens der Regierung. Der deutsche Botschafter
Graf Wedel sprach seine Freude aus, dem Taufakt der öster¬
reichischen waffenbrüderlichen Vereinigung beiwohnen zu
können. Er drückte die Ueberzeugung aus , daß ihre Tätig¬
keit gemeinsam mit den ungarischen und deutschen
Schwestervereinigungen dazu beitragen werde, die Innigkeit
des Bündnisses zwischen den Reichen und Völkern immer
mehr zu vertiefen. Bürgermeister Weiskirchner begrüßte
die Versammlung namens der Stabt Wien. Mit der Wahl
des Ausschußes wurde die Versammlung geschlossen.

liurze politische Nachrichten.
Eine Rechnung des prenßischc« Finauzministers.

Soeben ist dem preußischen Abgeordnetenhaus die
»Uebersicht der Ergebnisse der Veranlagung zur Ein¬
kommensteuer für 1916" zugegangen. Die zu erhebende
Steuer ist danach aus 610 741765 M. festgesetzt, wovon
die Zuschläge allein 208 332 339 M. betragen . Bekanntlich
sollten diese Zuschläge durch bas vorjährige Kriegssteuer-
gesetz um 100 Millionen Mark erhöht werden. Leider wird
aber nicht angegeben, wie die neubewilligten Steuersätze
das Ergebnis beeinflußt haben. Doch kann man sich ein
ungefähres Bild machen, wenn man folgende Rechnung
anstellt : Hätten wir die alten Steuerzuschläge behalten, so
hätte sich auch bei diesen ein natürliches Wachstum ergeben.
Sie betrugen für 1915 61  Millionen Mark. Nimmt man
an , daß sie in demselben Maße gewachsen wären wie die
Hauptsteuer , nämlich um 12 Prozent , so würden sie für
1916 68,3 Millionen ein,gebracht haben. Zieht man diese
Summe von 296,3 Millionen ab, so ergibt sich die Zahl von
138 Millionen . Dazu kommen aber noch mindestens 13 Mil¬
lionen Mark neue Zuschläge aus der Ergänzungssteuer,
soöatz (i ' em Finanzminister tatsächlich n ich k
100 Millionen , sondern 151 Millionen Mark
bewilligt worden sind.
..  Interessant sind auch die Etatansätze des preußischen
Finauzministers bei de» direkten Steuern . Im Etat von
1916 war die Einkommensteuer mit 453 Millionen Mark
(zuzüglich der neuen Zuschläge) veranschlagt; sie brachte
aber 610 Millionen Mark. also157 Millionen Mark
mehr.  Im Etat für 1917 soll sie nur 500 Millionen Mark
einbringen . während sie tatsächlich 19 16 schon 116 Mil¬
lionen Mark  mehr ergeben hat. Sollte solchen Zahlen
gegenüber nicht etwas mehr Kritik am Platze sein, al!si sie
von der Mehrheit des preußischen Abgeordnetenhauses, um
vom Herrenhause ganz zu schweigen, geübt zu werden
pflegt?

Hof und Sesellschast.
Der Oberhofmarschall des Grobherzogs von Baden ch.

Wie uns aus Karlsruhe gemeldet wird, ist dort in der vor¬
vergangenen Nacht der Oberhofmarschall des Großherzogs,
Leopold Freiherr von Freystedt,  noch längerer
Krankheit im Alter von 77 Jahren gestorben.

»In Tsingtau könntest du das alle Tage haben."
»Singst du schon wieder das alte Lied, Wilhelm ?"
»Du wärst wie geschaffen für drüben, Hergarö, das

kannst du mir glauben. Ich bin überzeugt, du würdest be¬
geistert sein."

»Danke! — Ich verzichte . .
Es klang schroffer, als sie beabsichtigt hatte. Aber es

reizte sie immer, daß er mit solcher Hartnäckigkeit wieder
und wieder auf diesen Punkt zurückkam. Würde er sie
denn hierin nie verstehen? Sie verstanden sich doch sonst
wie selten zwei Menschen. Nur . wenn sie an diese Stelle
kamen, machte ihr gegenseitiges Sichverstehen halt, wie vor
einer unüberbrückbaren Kluft.

(Fortsetzung folgt.)

Kleine Mitteilungen.
„Cain". dramatisches Gedicht in 2 Akten von Martin

Frehsee (nach dem gleichnamigen Mysterium von George
Byron ) erlebte am 28. Januar seine Erstaufführung itt
Form eines Literarischen Abends im Deutschen Theater zu
Hannover . Freüsee sder bekannte Verfasser von »Als ich
noch im Flügelkle «de") hat das Wagnis unternommen, die
ByronsEe Dichtung umzuformen und sie bühnenreif zu ma¬
chen. Einer Aufführung von Byrons „Cain" stand ,'nt-
üegen, daß im 2. Akt Luzifer den Cain durch die Unendlich¬
keit des Weltenraumes und durch die Ewigkeit des Werdens
und Vergehens führt : dieses bühnengemäß zur Anschauung
zu bringen, war bisher unmöglich. Frehsee hat einen Aus¬
weg gefunden, indem er den zweiten Akt des Byronschen
»Cains" völlig 'in Wegfall kommen läßt. Das Wichtigste sei-
ues Inhalts wird in den beiden anderen Akten wiedergsge-
ben; so z. B . die Wanderung Cains durch die Unendlichkeit
ot Form einer Erzählung (Beginn des dritten —nunmehri¬
gen 2. Aktes). Durch diese Aeuderung hat das Weck keines¬
wegs an Wirkung verloren . Auch bat Frehsee die einzelnen
philosophischen und religiösen Motive schärfer von einander
geschieden, kürzer behandelt und strenger auf die einzelnen
Gestalten als ihre Vertreter verteilt . Immerhin kann ge¬
sagt werden daß der Frehseesche„Cain" im Grunde ein neues
Werk geworden ist von großer dichterischer Kraft, Gedanken¬
tiefe und vollendeter Formschönheit. Das hochdramatische
Werk vom ersten Brudermord übte, dank trefflicher Darstel¬
lung. sichtlich eine tiefe Wirkung auf die zahlreiche Zuhörer-
sEaft aus, deren Beifallsbezengungen der Frehseeschen Dich¬
tung die Tür zu ihrem Weqe über die Bühne geöffnet haben
bürste. Sch.

«:
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Die sofortige Erneuerung der postbestellnugeu
auf die 2mal täglich erscheinende„Wiesbadener
Zeitung“ mit der belletristischen Beilage„Die
Men"für die Male Februar und Prz wird
angelegentlich empfohlen, da sonst die pänKtt.
Weitcrliefernng am1.Februar in Frage gestellt
wird, per Bezugspreis beträgt 1M.monatlich.Ir

.°.«G

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden» 81. Januar.

IH  Kriegsereigntffe vor einem Jahre . W
81. Januar.

Engländer im Westen znrückgeschlage». — Helfserich in
Wie«.

Im Westen wurde bei Messines in Flandern ein eng¬
lischer Handstreich vereitelt , bei Frieourt (östlich von Al¬
bert ) wurde der Feind geworfen und deutsche Patrouillen
drangen bis in die englischen Reihen vor und kehrten mit
Gefangenen zurück. — In Wien traf Staatssekretär Helffe-
rich ein, um über deutsch-österreichische wirtschaftliche und
finanzielle Fragen mit dem Bundesgenoffen zu kon¬
ferieren.

Oie Begründung des Verbandes der preußischen
Landkreise.

Der Verband der preußischen Landkreise hat an den
Kaiser folgendes Telegramm gerichtet:

„Eurer Majestät meldet der Verband der preußischen
Landkreise alleruntertänigst seine Begründung . Die
Mehrzahl der preußischen Bevölkerung , und in ihr alle
schaffenden Stände und alle Landesteile umfassend, weiß
der Verband sich als . Dolmetscher aller Vreußenherzen
mit dem Gelöbnis : Je heißer der Kamps, je schwerer die

Führung in der Schicksalsstunde des Vaterlandes in alter
Preußentreue unentwegt folgend, ist der Verband mit
dem ganzen Volke einig in der festen Zuversicht, daß der
schweren Gegenwart der endgültige Sieg und mit ihm
eine gesicherte, glänzende Zukunft des deutschen Volkes
unter Eurer Majestät folgen wirH. — Der Vorsitzende:
von der Osten- Warmtz."

Hierauf ist folgende Antwort aus dem Groß-en Haupt¬
quartier eiugegangerr:

»Lanörat von der Osten-Waruitz . Seine Majestät der
Kaiser und König Lanken herzlich für die Meldung von
der Begründung des Verbandes der preußischen Land¬
kreise und für das Gelöbnis! treuer Gefolgschaft in dem
Kampf für die glückliche und gesicherte Zukunft des deut¬
schen Volkes. Geheimer Kabinettsrat von Valentin :."

ves Kaisers Dank an Sie preußischen Provinzen.
Der Kaiser hat dem Landesdirektor der Provinz

Brandenburg v. Winterfelöt  auf das an ih« gerichtete
Telegramm folgende Antwort zugehen lasten:

„Großes Hauptquartier , 29. Jan . 1917.
Den Vertretungen der preußischen Provinzen danke

ich von Herzen für bas Gelöbnis«der Treue , «das sie mir
an meinem Geburtstag mit erhebenden Worten in einer
geschmackvoll ausgestatteten Glückwunschadresse abgelegt
haben. In dieser ernsten Zeit hat Sie Kundgebung rück¬
haltlosen Vertrauens und altbewährter preußischer Kö¬
nigstreue meinem landesväterlichen Herzen wohlgetan.
Nach dreißig Monaten opferreicher Kriegsführung steht
das gesamte «deutsche Volk, in heiligem Zorn über die Ab¬
lehnung meines FriedensanerbietewI von neuem Mut und
verdoppelter Kraft beseelt, wie ein Mann zu Kaiser nnd
Reich, um nun den unvermeidlich gewordenen blutigen
Endkampf für Haus und Hof, für Ehre und Freiheit sieg¬
reich zu bestehen und die feindlichen Friedensstörer end¬
gültig in ihre Schranken zurückzuweisen. Dazu helfe uns
Gott und unser gutes Schwert!

Wilhelm R."

Lebensmittelverteilung . Wie aus ' einer Anzeige des
Magistrats heroorgeht , werden in dieser Woche 158 Gramm
Fleisch, 60 Gramm Margarine , 100 Gramm Gerstengrütze,
125 Gramm Teigwaren und 128 Gramm feiner Zucker ver¬
teilt . . . .

Das Kreiskomitee vom Rotem Kreuz hät soeben sei¬
nen Jahresbericht  für 1918—16 herausgegeben. Aus
demselben ist zu ersehen, welch gesteigerte Anforderungen
an das hiesige Rote Kreuz im zweiten Kriegsjahre gestellt
und wie die anvertrauten Gelder verwendet wurden . Der
Jahrtzkibericht, der von dem Schriftführer des Kreiskomi¬
tees, Herrn E. Klausel  zusammengestellt ist, umfaßt

auf 88 Oktavseiten eine ausführliche Uebersicht über die
Organisation des .Kreiskomitees , über die Tätigkeit des¬
selben und seiner zehn Abteilungen , über die Einnahmen
und Ausgaben des Kreiskomitees und der einzelnen Ab¬
teilungen und schließlich ein Namewslverzeichnis aller Per¬
sönlichkeiten, die mindestens ein halbes Fahr amtlich beim
Kreiskomitee tätig gewesen sind, sowie ein Mitgliederver¬
zeichnis.

Organisation der Frauenarbeit. Einem Rufe des
Kriegsamres folgend, sind jetzt Vertreter einer große«
Anzahl von führenden Frauenvereinen , von Fiirsorge-

und anderen Organisationen , die sich die Kriegswohlfahrts¬
pflege für arbeitende Frauen und deren Familien zur
Aufgabe machen, ferner Vertreter der organisierten weib¬
lichen Arbeiterschaft selbst zur Bildung eines National¬
eru«s«schuf i es für Frauenarbeit im Kriege

unter dem Vorsitz «des Generalleutnants Groener  zu-
sammengetreten. Ihre Majestät die Königin hat das Pro¬
tektorat über die neue Organisation übernommen. Ueber
die Zusammensetzung des Ausschusses im einzelnen und die
besondere Organisation, die das Kriegsamt für Sie Zu¬

sammenarbeit mit den in dem Ausschuß vertretenen Ver^
bänden und Vereinen geschaffen hat, und über die Auf¬
gaben und Ziele , die «das Kriegsamt sich aus dem Gebiete
der Organisation der Frauenarbeit gesteckt hat, werden
demnächst eingehende Mitteilungen erfolgen.

Naffauischer Verein für Naturkunde . Am letzte«
wissenschaftlichen Abend hielt Herr Geh. Sanitatsrat Dr.
Emil Pfeiffer  einen sehr interessanten Vortrag über
Farbensehen , unterstützt durch zahlreiche, teilweise von ihyr
selbst erdachte Versuche. Ausgehend- von Goethes  Far¬
benlehre , erläuterte er den Unterschied zwischen subjekti¬
ven und objektiven Farben und erörterte dann sowohl die
New to n - H e l mh o ltz sche Farbenlehre als auch dick

Hering  sche Farbenlehre . Der Vortrag wurde von de«
zahlreich erschienenen Damen und Herreu sehr beifällig
ausgenommen un«d rief eine angeregte Besprechung hervor.
Der nächste wissenschaftliche Abend findet Donnerstag den
1. Februar 1917 im Kasino Friedrichstraße statt. Herr
Professor Dr . Kade  sch wird einen Vortrag halten über
das Thema : Gibt es Atome? Gäste, auch Dame», sind
willkommen.

Wie mache ich « eine Besitz- und Üriegsstener-Erkla»
ruug ? Eine im Verlag von Julius Springer in Berlin
von dem Senatspräsidenten am Qberverwaltungsgerichb

Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Dr . Strutz
herausgegebene kleine Schrift : »Wie wache ich meine Be¬
sitz- und Kriegssteuererklärung ?" (Preis 1 M.) kommt zur
rechten Zeit . Der Berfaffer , einer der besten Kenner der
-Steuerpraxis und des Steuerrechts , bespricht an der Hand
der einzelnen Rubriken des mit abgedruckten Steuererklä-
rungsforgmulars alle Fragen , die bei desien Ausfüllung«
in Betacht kommen und erläutert die Art der Veranlag¬
ung, die Berechnung der Steuern und die den Pflichtigen
gegebenen Rechtsmittel. Der Inhalt der Aussührungs-
vestimmungen ist in dem leicht verständlich abgefaßten
Schriftchen berücksichtigt.

Der Postkreditbrief ist eine neuere Einrichtung der Reichs-
Postvermaltung , auf die wir schon wiederholt aufmerksam
gemacht haben, die aber leider noch nicht genügend bekannt
zu sein scheint. Er bietet ein bequemes, praktisches und da¬
bei billiges Mittel für alle Reisenden, unterwegs ihren 3ah-
lnngsmittelbeöarf zu decken, ohne große Geldbestänöe bei
sich zu führen, und wirkt so im Interesse der gerade in der
fetzigen Zeit so wichtigen Beschränkung des Bargeldumlaufs.
Jeder Reisende sollte daher, anstatt einen größeren Barbe¬
trag längere Zeit mit sich zu führen, von dieser Einrichtung
Gebrauch machen. Der Postkreditbrief besteht in einem leicht
aufzubewahrenden Heftchen in der Größe von 12l4>:8*/o Zen¬
timeter . das 1 abtrennbare Vordrucke zu Abhebungen ent¬
hält. Er kann über jeden durch 50 teilbaren Betrag bis
8000 Mark ausgestellt werden. Wer die Ausstellung eines
Kreditbriefs wünscht, braucht nur Leu Betrag, über den er
ausgesertigt werden soll, mit Zahlkarte bei einer Postanstalt
des Deutschen Reichs an das für den Einzahlungsort zu¬
ständige Postscheckamt einzuzablen oder von seiner Postscheck¬
rechnung auf das bei demselben Postscheckamt anzuleqende
Postkreditbrief-Konto zu überweisen. Aus dem Abschnitte
der Zahlkarte ober der Ueberwcisung ist die Person, für die
der Kreditbrief bestimmt ist. genau nach Namen. Wohnort
und Wohnung zu bezeichnen. Das Postscheckamt sendet den
Kreditbrief der als Inhaber bezeichneten Person unverzö¬
gert portofrei zu. Abhebungen — bis zu 1009 Mark an
einem Tage — sind bei allen Postanstalten des Deutschen
Reichs zulässig. Der Abheber weist seine Berechtigung zum
Empfang durch eine auf ihn lautende , bei der Postanstalt
seines Wohnortes erhältliche Postausweiskarte nach; dcr--
nebcn sind bis auf weiteres auch die für die Abholung vost-
lagernder Sendungen vorgeschriebenenAusweispapiere , b. s.
die von den Polizeibehörden während des Kriegszustandes
ausgestellten Ausweise zur Empfangnahrne postlagernd er
Sendungen , die im Inland ausgestellten deutschen Passe
und die Ausweise zum Aufenthalt in Seebädern. soweit sie
die Personalbeschreibung, die Photographie und die beglau¬
bigte eigenhändige Unterschrift des Abhebers enthalten , zu¬
gelassen. Die Gültigkeitsdauer eines Postkreditbriefs be¬
trägt 4 Monate . Die Kosten sind nur gering : außer der
Zahlkarten- oder Ueberweisungsgevühr (10 Psg. oder 3 Psq .)
werden erhoben: 50 Psg. für die Ausfertigung und 10 Pf -g.
für jede Rückzahlung bis 100 Mark, 3 Psg. mehr für je 108
Mark bei höheren Beträgen . Nähere Auskunft erteilen die
Postanstalten . /

Für die Schiffahrt auf dem Rhein worren die Verhält¬
nisse seit Beginn des neuen Jahres fast fortgesetzt ungünstig.
Zuerst setzte das Hochwasser ein, das den Verkehr ganz
außerordentlich einschränkte und der Schiffahrt zu Berg
durch die reißende Strömung erhebliche «-Schwierigkeitenin
den Weg legte, dann kam der Eisgann . Zwischendurch war
ja eine recht gute Durchführung der Schiffahrt möglich und
eine ganze Menge Schleppzüge vermochten unter Ausnutz¬
ung des günstigen Wasserstandes die Fahrten von der Ruhr
bis weit des Oberrheins hinauf zurückzulegen, aber noch
ehe es gelang dem riesigen Kohlenbsdarf» der am Mittel¬
und Oberrhein vorhanden ist, auch nur einigermaßen Ge¬
nüge zu leisten, kam der Eisgang und dieser brachte wieder
Ruhe in den Betrieb - Die Winterhäfen sind bereits mij
Fahrzeugen gefüllt, die ihre Fahrt nicht mehr fortzusetzen
wagen durften und noch ist nicht abzusehcn, wie lange die
Wiuterkälte und damit die Stillegung der Schiffahrt noch
anhält . Auch auf dem Main  bat die anhaltende Kälte den
Eisgang derart vergrößert , daß jetzt der gesamte Schifsahrts-
verkchr auf dem Main eingestellt  werden mutzte. Die
kleineren Nebenflüffe sind bereits zugesrorrn.

Nurhaus » Mealer » Vereine» Vsrtrage usw.
Königliche Schauspiele.  Im . Königlichen The-

ater findet heute das einmalige Gastspiel der Königlich-
Bulgarischen Sängerin Fräulein Anna To «do ross  von
der Hofoper in Sofia statt. Die Künstlerin singt bei dieser
Gelegenheit in Verdi s Oper „Aida" die „Amncris " in bul¬
garischer Sprache. (Abonnement vf Anfang 6^ Uhr).

Der WielSbaLener Lehrerverein  hält seine
nächste Monatsversammlung  am 8. Februar,
abends pünktlich um 8 Uhr im „Schwalhacher Hof" ab.
Auf der Tagesordnung steht: 1. Besprechung über daz
Thema: Aufstieg der Begabten , und was kann zur Zeit in
Wiesbaden zur Verwirklichung dieses Gedankens gesche,
hcn? 2. Verschiedenê!. _

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstratzc bringen bis Frei¬

tag ein sehr originelles Programm, vollständig neu für Wies¬
baden, zur Vorführung. Außer dem neuesten Lustspielschlager
mit dem beliebten Künstlerpaar Wanda Troumann und Viggo
Larscn: „Halt! Nicht küssen!" mit lustigstem Inhalt , kommt
das soziale Drama: „Ter Zeitungsriesc" mit Ludwig Traut¬
mann in der Hauptrolle zur Darstellung, welches sich als grob
angelegtes, interessantes Schauspiel erweist. Außer der neueste»
Wochenschau bereichern schöne Aufnahmen ans dem Siegerland
und eine Komödie das reichhaltige, gute Programm,
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Nassau und Nachbargebiete.
<P Sirrdlinge«. 30. Jan . Kaisersgeb nrtstags-

fcie  r . Die Kathol. Vereine seiericn im Saale des „Rtain-
zer Hofes" den Geburtstag -es Kaisers. Der Jünglings¬
verein führte Theaterstücke auf. die Festrede hielt Pfarrer
Whr . Der Saal war bis zum letzten Platz gefüllt

t. Frankfurt , 29. Jan . Erfroren.  In der vergange¬
nen Stacht stürzte der 67jährige Eisenbahnarbeiter Hans
«chi erst ein in der Lützowstraße nieder und fiel in Ohn¬
macht. Da die etwas einsame Strafte mehrere Stunden hin¬
durch von niemand passiert wurde, erfror  der alte Mann.
Heute früh fand man seine Leiche.

Ä ' • 80 . Jan . Der Kaiser als Pate.  Der
Kaiser hat beim siebenten Sohne des Lanösturrnnianns Jo-
l>ann P̂eter M o l l er aus Meckbach Patenstelle üvernom-
men. ^ cr Vater erhielt vor einiger Zeit das Eiserne Kreuz.
,,, ^ ^ Olar, so. Jan . Generalversammlung.
Jiod) der Hauptversammlung des Kreis-Obst- und Garten¬
bauvereins zähtte derselbe im abgelaufenen Jahr 572 Mit¬
glieder . Das Vermögen des Vereins ist auf 590.0:', Mark
angewachsen. Der Berin vermittelte im Herbst 400 Zentner
Gemüse. Der alte Vorstand wurde wiedergewählt.

t. Cassel. 30. Jan . E i n O pf er de s W i n t c r s. Bei
dem Ucberschreiten des Fahrdamms stürzte infolge der herr¬
schenden Glätte der Oberlehrer des hiesigen Lyzeums, Prof.
-r.r . Hormel,  so unglücklich zu Boden, daß er einen Schä¬
delbruch erlitt , an dessen Folgen er im Krankenhaus v e r-st a r b.

J. Fulda , 30. Jan . Die Verhandlung gegen die
Ehe uüers in Fnlda.  Die Schwurgerichtsverhandlung
gegen die drei Zigeuner Ernst, Hermann und Wilhelm Eben¬
der, die angcklagt sind, im Februar 1912 den Förster No¬
manus  im Kämmerzeller Walde bei Fulda erschossen zu
haben, wird nicht in Hanau, sondern in Fulda 'tattsinden,
da dabei eine Besichtigung des Tatortes erfolgen wird. Die
Verhandlung beginnt am 6. Marz.

Sport.
Dauktelegrammedes Kaisers und des Kronprinzen an

den Deutschen Reichsausschuft. Ter Deutsche Reichsaus¬
schuß für Leibesübungen hatte, wie gemeldet, anläßlich
seiner Hauptversammlung, bei der fast sämtliche deutsche
Sportsverbänbe vertreten waren, Ergebenheitstelegramme
an den Kaiser und Sen Kronprinzen, den Schirmherrn des
Deutschen Reichsausschusses, gesandt, auf die jetzt folgende
Antworten einge laufen sind: „Seine Majestät der Kaiser
und König lassen für die vaterländische Kundgebung herz¬
lich danken. Geh. Knbiuettsrat von Balentiui ." — „Besten
Dank für das freundliche Gedenken des, Deutschen Reichs-
ausschusses für olympische Spiele und meinen nachträgli¬
chen Gruß allen bei der Hauptversammlung vereinigt ge¬
wesenen Verbänden. Wilhelm, Kronprinz."

D«r Wiener Wettmarkt, der sich bislang nur mit dem
österreichischen Derby beschäftigte, gibt letzt die ersten No¬
tierungen für den Budapcster Königs preis  am
13. Mai bekannt, dos grösste Rennen Ungarns . Zum Fa¬
voriten für die 100 009 Krancn-Konkurrenz wurde trotz
seines hohen Gewiches von 64/4 kg der vorjährige Derby¬
sieger S an s er i t erhoben, der mit 4:1 nngcboten wird.
An zweiter Stelle stehen sein alter Gegner Przcmysl , der
Zweite aus dem Derby, sowie die beiden Dreijährigen
San Gennaro und Demir Bgsch. die sämtlich mit 6 : 1 no¬
tiert werden. Dann folgen Cvralle. FeldmariHall und
Gallipoli mit je 10: 1 und Fuvolas , Bankar öscse, Argus
und Dalai Lama mit je 12: 1.

vermischter.
Das grotzs Erdbeben in Gstasien.

Darm  st ad  t, 30. Jan . sPrivattel .)
Die Erdbebenwarte Jugenheim meldet: Das vom 30.

Januar früh gemeldete Weltbcben hat wahrscheinlich im
Norde« Japans » vielleicht ans den schwach bevölkerten
Knrileninselu stattgesunden.

Wiesbadener Zeitimq
Kühne Patronillcngänger.

Auf eine Reihe wohlgelnngcncr Patronillen -Nnterneh-
mungcn können Leutnant d. Res. Sanwald  ans Bcsig-
heim und Unteroffizier Karl Eckert aus Neckargartach,
beide von der 6. Kompagnie dös württcmb. Landw.-Jnf .-
Regts . Nr . 128. zurückblickcn. Ihre Spezialität sind Ta-
gcs-Patrouillen . Wo nächtliche Erkundungen nicht zum
Ziele führen , scheuen sic sich nicht, dem Gegner am Hellen
Tage auf den Leib zu rücken. An einem Bormittag im
Februar 1916 lag dichter Nebel über dem Gelände. Dies
hielt Leutnant Sanwald für eine günstige Gelegenheit, mit
Eckert öic feindliche Stellung gegenüber im Walde aus der
Nähe zu betrachten: bei dem übersichtlichen offenen Zwi-
schcngelände war dies sonst nicht leicht möglich. Mit eini¬
gen bewährten Patrouillengäugcru erreichten sic unter dem
Schutze des Nebels das erste fcindlichc Drahthindernis.
Dieses » sowie ein zweites! und drittes wurden durchschnit¬
ten , der Rand des französischen Grabens war erreicht, als
plötzlich der Nebel sich verzoog und Heller Sonnenschein
hervorbrnch. Die Patrouille kam dadurch bei dem völlig
offenen Rückweg in eine äußerst schwierige Lage, aus der
scheinbar kaum der schleunigste Rückzug retten konnte.
Diesen anzutreien fiel unseren Tapferen aber gar nicht
ein, sie stiegen im Gegenteil kurz entschlossen in den feind¬
lichen Graben hinein und machten trotz der Nähe französi¬
scher Posten, die unaufmerksam ihr Pfeifchen weiterrauch-
ten , über Verlauf der feindlichen Höhenstellung im Walde
äußerst wichtige Erkundungen, durch deren Verwertung es
dem Bataillon einige Wochen später ermöglicht wurde , ei¬
nen schönen Erfolg zu erringen. Es gelang, die franz.
Stellung mit stürmender Hand auf 700 Meter Breite und
300 Meter Tief , zu erobern und dauernd zu behaupten.
Im Herbst lag das Bataillon in einer andern Stellung,
wiederum einem im Wald stark verschanzten Gegner ge¬
genüber . Zwischen den beiden Stellungen ein vollkommen
freies , übersichtliches Gelände. Trotzdem drangen auch
hier Leutnant Sanwald und Unteroffizier Eckert mit eini¬
gen tapferen Leuten der Kompagnie am hellen Tage' unter
geschickter Ausnutzung des spärlichen Graswnchses über
eine Strecke von einigen hundert Metern bis zum feind¬
lichen Drahthindernis vor, schnitten sich eine Gasse und
kamen durch diese bis dicht an den feindlichen Graben.
Auch hierbei konnten sie unbemerkt von den französischen
Posten äußerst wichtige Feststellungen über die feindlichen
Anlagen machen. Nun galt es noch Truppenteil und
Stärke des Gegners kennen zu lernen und zu diesem Zweck
Gefangene einzubringen. Diese gefahrvolle Aufgabe löste
Leutnant Sanwald schon wenige Tage später, indem er
nach kurzer Minen- und Artillerievorbereitung au der

Spitze von vier Stoßtrupps , deren ersten Eckert führte , die
vorderste feindliche Grnbeulinic ansränmtc und eine An¬
zahl Franzosen gefangen nahm, ans deren Anssagen allosl,
was man wissen wollte, zu erfahren war. Auch bei vielen
anderen Gelegenheiten haben sich Leutnant Sanwald und
Unteroffizier Eckert tapfer hervorgetan. Als wohlver¬
diente Auszeichnung ziert jetzt beide das Eiserne Kreuz 1.
Klasse. Vog dem König erhielt Sanwald den Württem-
bergischen Militär -Verdienstorden, und Eckert die goldene
Miliiär -Vevdienst-Medaille.
° *

Das Alter der Erde nach, Schätzung radioaktiver Erschei¬
nungen . Die Schätzungen des Alters unserer Erd - gehen,
je nachdem sie sich auf radioaktive oder geologische Erschei¬
nungen stützen, sehr beträchtlich auseinander . Wie ein ame¬
rikanischer Forscher betont, beruhen alle diese Schätzungen
auf der Aunahmc, daß die radioaktiven Konstanten des
Urans und dessen Tochterelementc sich mit der Zeit nicht
ändern . Unter dieser Voraussetzung ergaben Berechnungen,
daß seit der Auskristallisation der ältesten platonischen
Felsgebilüe aus dem trüben flüssigen Erdkorper etwa
1800000000 sich Militärdens Jahre verflossen sind. Da aber
durch die Geologie nachgcwiesenist. daß diese in schon be¬
stehende sedimentäre oder vulkanische Gebilde eingedrungen
sind, ist das auf diesem Wege berechnete Oiesamtalter der
Erde weit höher. Andererseits ergeben geologische Schätz¬
ungen aufgrund sedimentärer Erscheinungen ein bedeutend
geringeres Alter von nur 100 000 000 bis 400 000 000 Jahren.
Es besteht somit — wie der „Prometheus" schreibt — ein
großer Unterschied zwischen den Ergebnissen der beiden Be-
rechnungsweisen. Die Schätzungen aufgrund der radio¬
aktiven Erscheinungen haben vorläufig noch einen hupothe-
tischen Charakter, und einigermaßen zuverlässige Zahlen
sind erst zu erwarten , wenn die Wissenschaft die Abhängig¬
keit des Zerfalls von Uran in Abhängigkeit von Zeit. Druck
und Temperatur genau festgclegt hat.

voldrwirtschast.
Berliner Börsenbericht vom 30. Ja «. Der freie Effek-

tenverkehr zeigte auch heute dasselbe Bild wie in den ver¬
gangenen Tngen. Die große Zurückhaltung des Publikums,
zu der heute einzelne Provinzverkäufe hinzukamen, hatte
zumeist abbröckelnde Kurse zufolge. Außerdem verstimmte
öic Schwäche der Rewyorkcr Börse und der Rückgang des
dortigen Markkurscs. Zttr Renten bestand weiter Interesse,
so namentlich für österreichisch-ungarische Renten. Am Geld»
markt herrschte weiter Flüssigkeit. Tägliches Geld zu 3V2
Prozent zu, haben. Geld auf einige Tage über Ultimo be¬
dang 5—4J4 Proz . Der Privatdiskvnt notierte Ws  Proz.
und darunter . Devisen waren unverändert ruhig.

Berliner Prodnktcnmarkt vom 30. Ja «. Am Frühmarkt
im Warenhandcl erzielte Preise : Runkelrüben 2.05 M..
Pferdewvbren 4.50 M.. Heidekraut 1.50—2.10 M., Runkel-
rübcnsanicn 90 M>. Serradella 44—40 M.» Wiesenheu 9— 10
Mark , Kl«ehe« 10.50—12 M.. Tliimoteeheu 10.50—11.75 M.
Kälte und Schnee dauern an. Man hofft, daß letzterer den
Wintersaaten den nötigen Schutz gewähren wird. Anderer¬
seits nehmen aber auch die Transportschwierigkeiten zu. so
daß nur wenige Waren an den hiesigen Platz kommen. Man¬
gel an Rüben und Raubsutter macht sich nnangencbm be¬
merkbar . umsomehr, gls auch größere Zufuhren so bald nicht
zu erwarten sein dürften. In Jndustriehafer ist der Ver¬
kehr noch nickst lebstaftc-r geworden, da die Käufer sehr zu¬
rückhaltend sind. Vom Saatenmarkt ist nichts neues zy
berschten.

Frankfurter Börsenberichtvom 30. Jan . Nach schwacher
Eröffnung befestigten sich später die Kurse etwas. Sütw
tanpapsere gaben nur um geringe Bruchteile nach. Gleiches
gilt von SchisfahrtSgktic«. während Schantuna gefragt
waren und sich höher stellten. Elektro- und chemische Werte
hielten sich feg. Rüstungsaktien gaben zur Mehrzahl «o£»
Interesse zeigte sich für einige Spezialpapiere, wie Held-
burg . Menden u. Scbwcrte etc. Moenus gingen erheblich in
die Höhe, a«cl>Frankfurter MaschinenbauPokornu u. Wistc-
kind. sowie Kunstseide wnrden viel genannt. Die einhei¬
mischen Staatsfonds blieben an Preis . Fest lagen auslän¬
dische Fonds und östesr.-ungar . Gattungen und Türkenlose.
Von Devisen gingen Kopenhagen weiter etwas zurück.
Privatdiskont 4% Proz.

Berlin , 30 Jan. Cevlsanmarkt. 'rc . craphische Anzahlungen Hit-
29 Jan. 1917 30 Jan . 1917Geld Brie? Held

562-
97V»!
1.62'fe

Brief,^54-
Holland. 234".

163 'Is
93811.
163—pan «mark.

171*,Schwnilen.
Nonretren . . .

173':.. 171»'. 1721/1
165'/, i &vo. 165". 165 »/.

Schweiz . . . '1.7' 118". 117"- 118 '/’
Oesterreich -Ungarn . ’ . •A  45 6455 6445 6455
Bulgarien. 79'/» 800 -2 79 Vä 80 i/a

Schristleiturig: Bernhard GrotbuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B . GrokhuSz
für Klirrst, Wissenschaft, Unter!,oltungß» und volkSwtrtschastlichenTeU:
B. E. <S t f c n 6 t x b  e t ; für Ltadt» und Landuachrichte«, Gericht und
Sport : c5. D i e tze I; für die Anzeigen: t. SS. I . Baßler;  sämtlich t»

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener BcrlagS - Anstalt G. m. b. Q,
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Unregelmässigkeiten in der Zustellung
unserer Extrablätter , vornehmlidi der
täglich von uns verausgabten Tages¬
berichte der Obersten Heeresleitung,
bitten wir unverzüglich unserer Haupt¬
geschäftsstelle Nikolasstrasse 11, Fern¬
sprecher 5915, 5916 , 5917 zu melden.

Die in grosser Zahl angesammelten Reste
und Abschnitte von Kleiderstoffen , Seidenstoffen,
dichten, durchsichtigen sowie gestickten WaSChstoffen

usw . sind von heute an auf den Tischen
zu sehr

Damen-Moden

vorteilhaften Preisen ausgelegt.

Langgasse 20.
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